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Modul PHM-0001: Physik I (Mechanik, Thermodynamik) ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Achim Wixforth

Inhalte:

• Mechanik von Massenpunkten und Systeme von Massenpunkten

• Mechanik und Dynamik ausgedehnter starrer Körper

• Relativistische Mechanik

• Mechanische Schwingungen und Wellen

• Mechanik und Dynamik von Gasen und Flüssigkeiten

• Wärmelehre

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierende wissen die grundlegenden Begriffe, Konzepte und Phänomene der klassischen Mechanik, von

Schwingungen und Wellen in mechanischen Systemen und der Thermodynamik (Wärmelehre und statistische

Deutung),

• besitzen Fertigkeiten in einfacher Modellbildung, der Formulierung mathematisch-physikalischer Ansätze und

können diese auf Aufgabenstellungen in den genannten Bereichen anwenden und

• besitzen Kompetenzen in der selbständigen Bearbeitung von Problemstellungen aus den genannten

Themenbereichen. Sie sind in der Lage, Genauigkeiten von Beobachtung und Analyse einschätzen zu können.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: analytisch-methodische Kompetenz, wissenschaftliches

Denken, Abwägen von Lösungsansätzen, Training des logischen Denkens, Teamfähigkeit, Erlernen des

eigenständigen Arbeitens mit (englischsprachiger) Fachliteratur

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Physik I (Mechanik, Thermodynamik)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

• Alonso-Finn: Fundamental University Physics I, III

• Demtröder: Experimentalphysik

• Halliday, Resnick & Walker: Physik

• Tipler & Mosca: Physik

• Meschede: Gerthsen Physik

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Physik I (Mechanik, Thermodynamik) (Vorlesung)

2. Modulteil: Übung zu Physik I

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Physik I (Übung)

Prüfung

Physik I (Mechanik, Thermodynamik)

Klausur / Prüfungsdauer: 150 Minuten
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Modul PHM-0003: Physik II (Elektrodynamik, Optik) ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Achim Wixforth

Inhalte:

1. Elektrizitätslehre

2. Magnetismus

3. Elektrodynamik, Maxwell-Gleichungen

4. Elektromagnetische Wellen

5. Optik

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe, Konzepte und Phänomene der Elektrostatik und des

Magnetismus; des weiteren die Grundbegriffe der Elektrodynamik sowie der elektromagnetischen Wellen und –

daraus abgeleitet – der Optik,

• besitzen Fertigkeiten in der mathematischen Beschreibung elektromagnetischer Phänomene, Modellbildung,

der Formulierung mathematisch-physikalischer Ansätze und können diese auf Aufgabenstellungen in den

genannten Bereichen anwenden und

• besitzen Kompetenzen in der selbständigen Bearbeitung von Problemstellungen zu den genannten

Themenbereichen. Sie sind in der Lage, Genauigkeiten von Beobachtung und Analyse einschätzen zu können.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: analytisch-methodische Kompetenz, wissenschaftliches

Denken, Abwägen von Lösungsansätzen, Training des logischen Denkens, Teamfähigkeit, Erlernen des

eigenständigen Arbeitens mit (englischsprachiger) Fachliteratur

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Inhalte des Moduls Physik I

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Physik II (Elektrodynamik, Optik)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung
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Inhalte:

1. Elektrizitätslehre

• Elektrische Wechselwirkung

• Elektrische Leitung

2. Magnetismus

• Magnetische Kraftwirkung auf bewegte Ladungen

• Das Magnetfeld bewegter elektrischer Ladungen

• Magnetische Wechselwirkung zwischen bewegten Ladungen

• Materie im statischen elektrischen und magnetischen Feld

3. Elektrodynamik, Maxwell-Gleichungen

• Elektromagnetische Induktion: Faraday-Henry-Satz

• Ampere-Maxwell-Satz

• Maxwell-Gleichungen

4. Elektromagnetische Wellen

• Grundlagen

• Das Huygens'sche Prinzip

• Reflexion und Brechung

• Beugung und Interferenz

• Überlagerung mehrerer ebener Wellen

• Beugung am Gitter

• Wellenausbreitung in dispersiven Medien

• EM Wellen im Vakuum

• EM Wellen in homogenen, isotropen, neutralen Medien

• Reflexion und Brechung ebener harmonischer EM Wellen

• Entstehung und Erzeugung von EM Wellen

5. Optik

• Spiegelung und Brechung

• Abbildungseigenschaften und Abbildungsfehler

• Optische Instrumente

• Interferenz, Beugung und Holographie

Literatur:

• Alonso-Finn: Fundamental University Physics II

• Demtröder: Experimentalphysik

• Halliday, Resnick & Walker: Physik

• Tipler & Mosca: Physik

• Meschede: Gerthsen Physik

2. Modulteil: Übung zu Physik II

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Prüfung

Physik II (Elektrodynamik, Optik)

Klausur / Prüfungsdauer: 150 Minuten



Modul PHM-0005

Stand: WS15/16 - Gedruckt am 17.02.2016 9

Modul PHM-0005: Physik III (Atom- und Molekülphysik) ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS10/11)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christine Kuntscher

Inhalte:

1. Entwicklung der Atomvorstellung

2. Entwicklung der Quantenphysik

3. Grundlagen der Quantenmechanik

4. Moderne Atomphysik

5. Das Wasserstoffatom

6. Atome mit mehreren Elektronen, das Periodensystem

7. Elektromagnetische Strahlung, Auswahlregeln

8. Laser

9. Molekülphysik

10. Aktuelle Probleme der Atomphysik, Bose-Einstein Kondensation

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen den Aufbau der Atome; sie verstehen den unterschiedlichen Charakter der

klassischen Physik und der Quantenphysik, sind mit dem grundlegenden Verhalten der Atome und Moleküle

vertraut,

• haben Fertigkeiten im Behandeln einfacher Probleme der Atom- und Molekülphysik erworben, haben die

Fähigkeit, die Grundlagen der Kernphysik, der Hochenergiephysik und der Physik der kondensierten Materie zu

erlernen,

• und besitzen die Kompetenz, Problemstellungen in den genannten Bereichen selbständig zu verstehen und zu

bearbeiten.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Die Vorlesung baut auf den Inhalten der Vorlesungen des 1. und 2.

Fachsemesters – insbesondere Physik I und II – auf.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Physik III (Atom- und Molekülphysik)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung
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Inhalte:

1. Entwicklung der Atomvorstellung

2. Entwicklung der Quantenphysik

3. Grundlagen der Quantenmechanik

4. Moderne Atomphysik

• Verschränkte Zustände

• Quantenkryptographie

• Qubits

5. Das Wasserstoffatom

6. Atome mit mehreren Elektronen, das Periodensystem

7. Elektromagnetische Strahlung, Auswahlregeln

8. Laser

9. Molekülphysik

• Chemische Bindung

• Hybridisierung

• Molekülspektren

10. Aktuelle Probleme der Atomphysik, Bose-Einstein Kondensation

Literatur:

• W. Demtröder, Experimentalphysik III: Atome, Moleküle und Festkörper (Springer)

• T. Mayer-Kuckuk, Atomphysik. Eine Einführung (Teubner)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Physik III (Atom- und Molekülphysik) (Vorlesung)

Willkommen bei Physik III (Atom-und Molekülphysik) im Wintersemester 2015/16. Vor dem Start zum 12.10.2015

hier schon einige Informationen: Die Vorlesung orientiert sich am Lehrbuch "Experimentalphysik 3" von

Demtröder, welches Sie als Springer E-Book unter http://www.uni-augsburg.de/studium/vertretung/fsphysik/

studium/ebooks.html herunterladen können. Zur Vorlesung werden Übungen angeboten (Teilnahme freiwillig),

in welche Sie sich bitte unter Digicampus eintragen. Die Koordination der Übungen übernimmt Herr Hammerl.

Die Übungsassistenten werden sich in der ersten Vorlesungsstunde ab ca. 11 Uhr vorstellen. Das erste

Übungsblatt wird am 19.10.2015 an alle bis dahin gemeldeten Teilnehmer per Email gesandt und steht dann

im Downloadbereich, die Übungen starten ab 26.10.2015. Die erste Klausur findet unmittelbar in den ersten 2

Wochen nach Vorlesungsende statt, die Wiederholungsklausur zum Ende der vorlesungsfreien Zeit vor dem

Sommersemester. Die genauen Termine werden bis spätestens End... (weiter siehe Digicampus)

2. Modulteil: Übung zu Physik III

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Physik III (Übung)

Bitte tragen Sie sich für eine der angebotenen Übungsgruppen in die jeweilige Gruppe unter der Rubrik "Physik III"

in Digicampus ein. Vielen Dank!

Prüfung

Physik III (Atom- und Molekülphysik)

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul PHM-0006: Physik IV (Festkörperphysik) ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr.-Ing. Alois Loidl

Inhalte:

1. Ordnungsprinzipien

2. Klassifizierung von Festkörpern

3. Struktur der Kristalle

4. Beugung von Wellen an Kristallen

5. Dynamik von Kristallgittern

6. Anharmonische Effekte

7. Das freie Elektronengas

8. Elektronen im periodischen Potential; Energiebänder

9. Fermi-Flächen

10. Halbleiter

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen Konzepte, Phänomenologie und grundlegende experimentelle Methoden zur

Erforschung der Struktur der kondensierten Materie,

• haben die Fertigkeiten, einfache Experimente selbständig durchzuführen. Sie sind vertraut mit allgemeinen

Auswertemethoden, können selbständig Messdaten analysieren,

• und besitzen die Kompetenz, übergreifende Problemstellungen in den genannten Bereichen selbständig zu

bearbeiten. Dies umfasst insbesondere die kritische Wertung der Messergebnisse und einfache Interpretationen

im Lichte aktueller Modelle.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: analytisch-methodische Kompetenz, wissenschaftliches

Denken, Training des logischen Denkens, Erlernen des eigenständigen Arbeitens mit (englischsprachiger)

Fachliteratur

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Die Vorlesung baut auf den Inhalten der Vorlesungen des 1., 2. und 3.

Fachsemesters – insbesondere Physik I, II und III – auf.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Physik IV (Festkörperphysik)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung
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Inhalte:

1. Ordnungsprinzipien

2. Klassifizierung von Festkörpern

• Klassifizierung nach Struktur: Kristalle, amorphe Materialien, Flüssigkristalle, Quasikristalle, Fraktale

• Klassifizierung nach Bindung: Ionenbindung, kovalente Bindung, metallische Bindung, van-der-Waals-

Bindung, Wasserstoffbrückenbindung

3. Struktur der Kristalle

• Kristallstrukturen

• Symmetrieoperationen

• Bravais-Gitter

• Positionen, Richtungen, Ebenen

• Einfache Strukturen

4. Beugung von Wellen an Kristallen

• Reziprokes Gitter

• Brillouin Zonen

• Strahlung für Materialuntersuchungen

• Streuung am dreidimensionalen Gitter: Bragg- und Laue-Formulierung, Streumethoden, Intensität der

gestreuten Welle, Atomform-Faktoren, Debye-Waller-Faktoren

5. Dynamik von Kristallgittern

• Einleitung

• Einatomare lineare Kette

• Zweiatomare lineare Kette

• Phononen im dreidimensionalen Gitter

• Experimenteller Nachweis von Phononen: Inelastische Neutronenstreuung, Fern-Infrarot- Experimente

• Thermische Eigenschaften von Phononen

6. Anharmonische Effekte

• Thermische Ausdehnung

• Wärmeleitung in Isolatoren

7. Das freie Elektronengas

• Elektronische Energieniveaus im Eindimensionalen

• Energieniveaus im Dreidimensionalen, elektronische Zustandsdichte

• Fermi-Dirac-Verteilungsfunktion

• Experimentelle Überprüfung

8. Elektronen im periodischen Potential; Energiebänder

• Einleitung

• Elektronen im gitterperiodischen Potential

• Näherung für quasi-freie Elektronen

• Näherung für stark gebundene Elektronen

• Mittlere Geschwindigkeit und effektive Massen

• Bandstrukturen

9. Fermi-Flächen

• Konstruktion von Fermi-Flächen

• Elektronen im Magnetfeld: Elektron- und Lochbahnen

• Vermessung von Fermi-Flächen am Beispiel von de Haas-van-Alphen-Experimenten

10. Halbleiter

• Klassifizierung

• Energielücke

• Defektelektronen

• Idealhalbleiter

• Realhalbleiter

• Anwendungen: p-n-Übergang, Diode, Transistor
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Literatur:

• N.W. Ashcroft, N.D. Mermin, Festkörperphysik (Oldenbourg)

• Ch. Kittel, Einführung in die Festkörperphysik (Oldenbourg)

• W. Demtröder, Experimentalphysik 3 (Springer)

• K.-H. Hellwege, Festkörperphysik (Springer)

• S. Hunklinger, Festkörperphysik (Oldenbourg)

2. Modulteil: Übung zu Physik IV

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Prüfung

Physik IV (Festkörperphysik)

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul PHM-0010: Physikalisches Anfängerpraktikum (12 Versu-
che)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Siegfried Horn

Dr. Matthias Klemm (Physikalisches Anfängerpraktikum), Dr. Aladin Ullrich (Grundpraktikum WING)

Inhalte:

Laborversuche aus den Bereichen Mechanik, Wärmelehre, Optik und Elektrizitätslehre

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die theoretischen experimentellen Grundlagen der klassischen Physik, insbesondere

in den Bereichen Mechanik, Wärmelehre, Elektrodynamik und Optik, und haben Grundkenntnisse der

physikalischen Messtechnik.

• Sie sind in der Lage, sich mittels Literaturstudium in eine physikalische Fragestellung einzuarbeiten, ein

vorgegebenes Experiment aufzubauen und durchzuführen, sowie die Ergebnisse dieser experimentellen

Fragestellung mathematisch und physikalisch zu beschreiben,

• und besitzen die Kompetenz, ein experimentelles Ergebnis unter Einbeziehung einer realistischen

Fehlerabschätzung und durch Vergleich mit Literaturdaten zu bewerten und einzuordnen.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen

Bemerkung:

Das Praktikum muss innerhalb von einem Semester abgeschlossen werden.

Jeder Student / Jede Studentin muss 12 Versuche durchführen. Zu jedem Versuch ist innerhalb von 2

(Physikalisches Anfängerpraktikum) bzw. 3 (Grundpraktikum WING) Wochen ein Protokoll zu erstellen, in dem die

physikalischen Grundlagen des Versuchs, der Versuchsaufbau, der Versuchsverlauf sowie die Ergebnisse und ihre

Interpretation dokumentiert sind.

Die schriftliche Ausarbeitung eines Versuchs wird zu zwei Dritteln, die Durchführung vor Ort zu einem Drittel gewertet.

Die Abschlussnote wird aus dem Mittelwert aller 12 Versuche errechnet. Weitere Informationen, insbesondere zur

rechtzeitigen Anmeldung:

http://www.physik.uni-augsburg.de/exp2/lehre/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 h Praktikum, Präsenzstudium

150 h Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Das Praktikum baut auf den Inhalten der Vorlesungen des 1. und 2.

Fachsemesters auf.

ECTS/LP-Bedingungen:

12 mindestens mit „ausreichend“

bewertete Versuchsprotokolle

Angebotshäufigkeit:

Beginn jedes WS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Physikalisches Anfängerpraktikum (12 Versuche)

Lehrformen: Praktikum

Sprache: Deutsch

SWS: 6

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung
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Inhalte:

M1: Drehpendel

M2: Dichte von Flüssigkeiten und Festkörpern

M3: Maxwellsches Fallrad

M4: Kundtsches Rohr

M5: Gekoppelte Pendel

M6: Oberflächenspannung und dynamische Viskosität

M7: Windkanal

M8: Richtungshören

W1: Elektrisches Wärmeäquivalent

W2: Siedepunkterhöhung

W3: Kondensationswärme von Wasser

W4: Spezifische Wärmekapazität von Wasser

W5: Adiabatenexponent

W6: Dampfdruckkurve von Wasser

W7: Wärmepumpe

W8: Sonnenkollektor

W9: Thermoelektrische Effekte

W10: Wärmeleitung

O1: Brennweite von Linsen und Linsensystemen

O2: Brechungsindex und Dispersion

O3: Newtonsche Ringe

O4: Abbildungsfehler von Linsen

O5: Polarisation

O6: Lichtbeugung

O7: Optische Instrumente

O8: Lambertsches Gesetz

O9: Stefan-Boltzmann-Gesetz

E1: Phasenverschiebung im Wechselstromkreis

E2: Messungen mit Elektronenstrahl-Oszillograph

E3: Kennlinien von Elektronenröhren

E4: Resonanz im Wechselstromkreis

E5: EMK von Stromquellen

E6: NTC- und PTC-Widerstand

E8: NF-Verstärker

E9: Äquipotential- und Feldlinien

E10: Induktion

Literatur:

• W. Demtröder, Experimentalphysik 1-4 (Springer)

• D. Meschede, Gerthsen Physik (Springer)

• R. Weber, Physik I (Teubner)

• W. Walcher, Praktikum der Physik (Teubner)

• H. Westphal, Physikalisches Praktikum (Vieweg)

• W. Ilberg, D. Geschke, Physikalisches Praktikum (Teubner)

• Bergmann, Schäfer, Lehrbuch der Experimentalphysik 1-3 (de Gruyter)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundpraktikum Physik *** WING B.Sc. *** (Praktikum)

Durchführung von physikalischen Praktikumsversuchen

Physikalisches Anfängerpraktikum *** 12 Versuche--MaWi B.Sc.--Lehramt NICHT vertieft--Informatik B.Sc.--

Ingenieurinformatik B.Sc.*** (Praktikum)
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Durchführung von physikalischen Praktikumsversuchen Die Zuteilung der Termine erfolgt nach der

Vorbesprechung --- (jede Gruppe hat Mi- *UND* Fr-Termine) ---
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Modul PHM-0127: Einführung in die theoretische Quantenphysik
(= Theoretische Physik I für Materialwissenschaftler)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Gert-Ludwig Ingold

Inhalte:

• Experimentelle Hinweise auf die Quantentheorie

• Wellenfunktion und Schrödinger-Gleichung

• Eindimensionale Modellsysteme

• Allgemeine Formulierung der Quantenmechanik

• Harmonischer Oszillator

• Teilchen im Zentralpotential

• Spin 1/2

• Näherungsmethoden für stationäre Zustände

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• sind mit den Grundlagen der Quantentheorie und einfachen Anwendungen vertraut,

• sind in der Lage, grundlegende Problemstellungen der Quantenmechanik mit adäquaten Methoden erfolgreich

zu bearbeiten.

Bemerkung:

Lehramt für Gymnasien (§77 LPO I), Bachelor Materialwissenschaften

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Keine formalen Voraussetzungen. Studierenden des Lehramts für Gymnasien

wird jedoch empfohlen, zunächst die Module "Einführung in die theoretische

Mechanik" und "Einführung in die theoretische Elektrodynamik" zu

absolvieren.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Einführung in die theoretische Quantenphysik

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

• C. Cohen-Tannoudji, B. Diu und F. Laloë, Quantenmechanik, Band 1 und 2 (de Gruyter)

• T. Fließbach, Lehrbuch zur Theoretischen Physik III, Quantenmechanik (Spektrum Verlag)

• W. Nolting, Grundkurs Theoretische Physik 5 (Quantenmechanik), Teil 1 und 2 (Verlag Zimmermann-

Neufang)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die theoretische Quantenphysik (Vorlesung)

- Vorlesungstermine: Dienstag, 12:15-13:45 und Donnerstag, 08:15-09:45, jeweils in T-1004. Beginn: 13.10.15.

Übungstermine werden noch bekanntgegeben. - Auf der Webseite http://www.physik.uni-augsburg.de/~mkollar/

teaching/ wird es etwa ab Beginn der Vorlesungszeit weitere Information geben. - Eine Anmeldung im Digicampus

wird empfohlen, damit Sie für Mitteilungen erreichbar sind. Sie können an Vorlesung und Übung aber auch ohne

Anmeldung teilnehmen. Zunächst ist nur eine Anmeldung für die Vorlesung möglich; für die Übungen erst, wenn

deren Termine feststehen.

2. Modulteil: Übung zu Einführung in die theoretische Quantenphysik

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Einführung in die theoretische Quantenphysik (Übung)

- Vorlesungstermine: Dienstag, 12:15-13:45 und Donnerstag, 08:15-09:45, jeweils in T-1004. Beginn: 13.10.15.

Übungstermine werden noch bekanntgegeben. - Auf der Webseite http://www.physik.uni-augsburg.de/~mkollar/

teaching/ wird es etwa ab Beginn der Vorlesungszeit weitere Information geben. - Eine Anmeldung im Digicampus

wird empfohlen, damit Sie für Mitteilungen erreichbar sind. Sie können an Vorlesung und Übung aber auch ohne

Anmeldung teilnehmen. Zunächst ist nur eine Anmeldung für die Vorlesung möglich; für die Übungen erst, wenn

deren Termine feststehen.

Prüfung

Einführung in die theoretische Quantenphysik

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul PHM-0128: Einführung in die theoretische Thermodynamik
(= Theoretische Physik II für Materialwissenschaftler)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Hänggi

Inhalte:

• Grundbegriffe und Postulate der Thermodynamik

• Erster Hauptsatz

• Zweiter Hauptsatz

• Dritter Hauptsatz [1]

• Anwendungen der Thermodynamik

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben

• Kenntnisse zu den Methoden und Konzepten der Thermodynamik und der statistischen Physik einschließlich

der Beschreibung durch statistische Ensembles sowohl für klassische Systeme als auch für Quantensysteme,

• Fertigkeiten zur Formulierung und Bearbeitung von theoretischen Fragestellungen mithilfe erlernter

mathematischen Methoden

• und Kompetenzen, Problemstellungen in den genannten Bereichen selbständig zu bearbeiten.

Bemerkung:

Lehramt für Gymnasien (§77 LPO I), Bachelor Materialwissenschaften

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

60 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Einführung in die theoretische Thermodynamik

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

• W. Nolting, Grundkurs Theoretische Physik, Band 4 (Zimmermann-Neufang)

• H. B. Callen, Thermodynamics (Wiley)

2. Modulteil: Übung zu Einführung in die theoretische Thermodynamik

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2



Modul PHM-0128

Stand: WS15/16 - Gedruckt am 17.02.2016 20

Prüfung

Einführung in die theoretische Thermodynamik

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul PHM-0035: Chemie I (Allgemeine und Anorganische Che-
mie)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Dirk Volkmer

Inhalte:

• Einführung in die Allgemeine und Anorganische Chemie

• Atombau und Periodensystem (Elemente, Isotope, Orbitale, Elektronenkonfiguration)

• Thermodynamik, Kinetik

• Massenwirkungsgesetz, Säure-Base-Gleichgewicht, Titrationskurven, Puffersysteme

• Chemische Bindung (kovalente, ionische und Metallbindung; Dipolmoment; Lewis- Schreibweise; Kristallgitter;

VSEPR-, MO-Theorie; Bändermodell)

• Oxidationszahlen, Redoxreaktionen, Elektromototische Kraft, Galvanisches Element, Elektrolyse, Batterien,

Korrosion

• Großtechnische Verfahren der Chemischen Grundstoffindustrie

• Stoffchemie der Hauptgruppenelemente und ihre Anwendung in der Materialchemie (Vorkommen, Darstellung

der reinen Elemente, wichtige Verbindungen, Analogiebeziehungen, wichtige technische Anwendungen)

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden sind mit den grundlegenden Methoden und Konzepten der Chemie vertraut und haben

angemessene Kenntnisse über den Aufbau der Materie, die Beschreibung chemischer Bindungen und die

Grundprinzipien der chemischen Reaktivität,

• sind fähig, grundlegende chemische Fragestellungen unter Anwendung der erworbenen Kenntnisse zu

formulieren und zu bearbeiten,

• und besitzen die Qualifikation zur zielgerichteten Problemanalyse und Problembearbeitung in den genannten

Teilgebieten.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Chemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

• E. Riedel, C. Janiak, Anorganische Chemie, 8. Auflage, De Gruyter Verlag, Berlin 2011. ISBN-10:

3110225662.

• M. Binnewies, M. Jäckel, H. Willner, Allgemeine und Anorganische Chemie, 2. Auflage, Spektrum

Akademischer Verlag, Heidelberg 2010. ISBN-10: 3827425366.

• T.L. Brown, H. E. LeMay, B.E. Bursten, Chemie: Studieren kompakt, 10. Auflage, Pearson Studium (Sept.

2011). ISBN-10: 3868941223.

• C.E. Mortimer, U. Müller, Chemie – Das Basiswissen der Chemie. Mit Übungsaufgaben., 10. Auflage, Georg

Thieme Verlag Stuttgart, 2010. ISBN-10: 3134843102.

• Kewmnitz, Simon, Fischedick, Hartmann, Henning, Duden Basiswissen Schule: Chemie Abitur,

Bibliographisches Institut, Mannheim, 3. Auflage (2011). ISBN-10: 3411045930.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Chemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie) (Vorlesung)

2. Modulteil: Übung zu Chemie I

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Chemie I (Übung)

Prüfung

Chemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0036: Chemie II (Organische Chemie) ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Ruhland

Inhalte:

• Grundlagen der organischen Chemie

• Organische Stoffklassen und grundlegende Reaktionen

• Grundlagen der Polymerchemie und der Naturstoffchemie

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die Methoden und Konzepte der organischen Chemie und sind mit den Grundlagen

der organischen Synthese, Reaktionsmechanismen, Biochemie, Metallorganischen Chemie und Polymerchemie

vertraut,

• haben Fertigkeiten zur Formulierung und Bearbeitung organisch-chemischer Fragestellungen unter Anwendung

der erlernten Methoden erworben,

• und besitzen die Kompetenz zur fundierten Problemanalyse und zur eigenständigen Bearbeitung von

Problemstellungen in den genannten Bereichen.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Chemie II (Organische Chemie)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

• Grundlagen der organischen Chemie: Historisches, Wiederholung Bindungskonzepte, Hybridisierung etc.

• Organische Stoffklassen und grundlegende Reaktionen: Alkane + Radikalreaktionen, Alkene, Alkine

+ elektrophile Addition, Aromaten + elektrophile Substitution; Halogenverbindungen + SN1/2-, E1/2-

Reaktionen; Sauerstoffverbindungen: Alkohole + Carbonylverbindungen (Aldehyde, Ketone + Säuren und

ihre Derivate) + typische Reaktionen; Stickstoffverbindungen (Amine etc. und Alkaloide)

• Grundlagen der Makromolekularen Chemie: Technische Polymere, Polymersynthesen und -eigenschaften;

Biopolymere, Proteine, Lipide, Stärke, Nukleinsäuren und DNA/RNA

• Grundlagen der Polymerchemie am Beispiel von Polyethylen und der Naturstoffchemie am Beispiel der

Kohlenhydrate
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Literatur:

• Hart/Craine/Hadad, Organische Chemie (ISBN 978-3527318018)

• Breitmaier/Jung, Organische Chemie (ISBN 978-3135415079)

2. Modulteil: Übung zu Chemie II

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Prüfung

Chemie II (Organische Chemie)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0109: Chemie III (Festkörperchemie) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Henning Höppe

Inhalte:

• Einführung und grundlegende Konzepte

• Symmetrie im Festkörper

• Wichtige Strukturtypen

• Einflussfaktoren auf Kristallstrukturen

• Polyanionische und -kationische Verbindungen

• Anorganische Netzwerke

• Defekte in Kristallstrukturen

• Seltene Erden

• Ausgewählte Synthesemethoden

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die grundlegenden theoretischen Konzepte (wie Ligandenfeld- und Bändertheorie),

die zur Beschreibung charakteristischer Bindungsverhältnisse in Festkörpern notwenig sind; sie sind

vertraut mit den Ordnungsprinzipen in Festkörpern (Kristallographie und Gruppentheorie) und verfügen über

Grundkenntnisse in Stoffchemie und Festkörpersynthesen,

• haben Fertigkeiten zur Interpretation von Bandstrukturen auf der Basis einfacher Kristallorbitalanalysen;

sie können Symmetrieprinzipien anwenden, um strukturelle (z. B. klassengleiche, translationengleiche)

Phasenübergänge und die damit verbundenen Änderungen der physikalischen Eigenschaften zu analysieren,

• besitzen die Kompetenz Festkörperverbindungen anhand ihrer Strukturen, Bindungsverhältnisse, Eigenschaften

und Syntheseverfahren zu klassifizieren und interpretieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: Fähigkeit sich in ein naturwissenschaftliches Spezialgebiet

einzuarbeiten und das erworbene Wissen aktiv zur Lösung wissenschaftlicher Fragestellungen anzuwenden

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

80 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

20 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

60 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

20 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Inhalte der Module Chemie I und Chemie II des Bachelorstudiengangs Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Chemie III (Festkörperchemie)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

• A. R. West, Solid State Chemistry, John Wiley, Chichester

• L. Smart and E. Moore, Solid State Chemistry, Chapman & Hall

• U. Müller, Anorganische Strukturchemie, Teubner

• W. Kleber, H. Bautsch, J. Bohm und D. Klimm, Einführung in die Kristallographie, Oldenbourg

• R. Dronskowski, Computational Chemistry of Solid State Materials, Wiley VCH

• M. Binnewies, M. Jäckel und H. Willner, Allgemeine und Anorganische Chemie, Spektrum

• S. F. A. Kettle, Symmetry and Structure, Wiley

2. Modulteil: Übung zu Chemie III

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Prüfung

Chemie III (Festkörperchemie)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0137: Chemisches Praktikum; anorganische Chemie ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Dirk Volkmer

Inhalte:

Laborversuche zur Allgemeinen und Anorganischen Chemie mit ausgewählten Themen aus der Stoff- und

Materialchemie einzelner Elemente:

• Einführung in die Laborarbeit

• Durchführung von Datenbankrecherchen (Web of Science: Science Citation Index; Sci-

Finder: Chemical Abstracts).

• Quantitative Analytik

• Chemisches Gleichgewicht

• Säuren/Basen

• RedOx-Systeme – Batterien/Akkumulatoren

• Koordinationsverbindungen

• Festkörperchemie: Keramiken – Supraleiter – Transportreaktionen, Leuchtstoffe, Baustoffe

• Materialchemie von Bor – Aluminium – Kohlenstoff – Silicium

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen die Kenntnisse aus der Vorlesung Chemie I durch praktisches Arbeiten. Sie erlernen

grundlegende praktische Laborarbeiten und die Fähigkeit zur selbständigen Planung, Durchführung und Auswertung

chemischer Experimente. Die Studierenden erlangen Sicherheit beim Umgang mit Gefahrstoffen und deren

fachgerechter Entsorgung.

Bemerkung:

Das Praktikum findet im WS an jeweils zwei Nachmittagen pro Woche, von 13:00 bis 17:00 Uhr im Labor R 220

statt. Am Beginn des Tages findet jeweils ein Antestat statt, in dem die Theorie und die praktische Durchführung

der Versuche mit besonderen Hinweisen für die Sicherheit besprochen werden. Das Praktikum ist in Themenblöcke

unterteilt, die sich über ein bis zwei Tage erstrecken. Die Protokolle sind immer für einen Themenblock anzufertigen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 192 Std.

Voraussetzungen:

Praktische Arbeit in 2er-Gruppen, Antestate vor Beginn der praktischen Arbeit

an jedem

Versuchstag, Protokolle (Abgabe zur nächsten Versuchswoche) und

Abschlussklausur (90min.)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Anorganisch-Chemisches Praktikum

Lehrformen: Praktikum

Sprache: Deutsch

SWS: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Anorganisch-Chemisches Praktikum (Praktikum)
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Prüfung

Anorganisch-Chemisches Praktikum

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0138: Chemisches Praktikum; organische Chemie ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Dirk Volkmer

Inhalte:

Laborversuche zur Organischen, Metallorganischen, Komplex- und Polymerche-mie mit Bezug zu folgenden

Themengebieten:

• Grundlegende Synthese- und Trennverfahren der Organischen Chemie

• Planung einer Synthese mittels Datenbanken: SciFinder: Chemical Abstracts). • Durchführung

einer 3-stufigen Organischen Synthese

• Makromolekulare Chemie: Thermoplaste (Polystyrol), Duroplaste (Epoxidharz), Elastomere

(Polyurethane), Anorganische Polymere (Silikone und Polyphosphazene)

• Polymerfasern: Nylon,Kohlenstofffasern (PAN)

• Leitfähige Polymere (Polypyrrol, PANI)

• Metallorganische Synthese: Sandwich-Verbindungen (Ferrocen)

• Molekulare Materialien: Fullerene (Herstellung, Trennung und Eigenschaften), Organische

Farbstoffe (Phthalocyanine), Spin-Crossover Materialien

• Poröse Materialien (Metallorganische Gerüstverbindungen)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• beherrschen Aspekte der Arbeitssicherheit und der sicheren Reaktionsführung

• beherrschen die Präparation komplexer Verbindungen (Materialien)

• beherrschen wichtige Regeln der Protokollführung (Laborjournal) und einfache Verfahren

der Datenanalyse

• können sich Anhand der gegebenen Literatur selbstständig in ein Thema einarbeiten

• können Ergebnisse aus Experimenten auswerten und diese in Form einer wissenschaftlichen

Notation darstellen

• erwerben einen Einblick in materialchemische Zusammenhänge und funktionale Prinzipien der Materialchemie

Bemerkung:

Das Praktikum findet im WS an jeweils zwei Nachmittagen pro Woche, von 13:00 bis 17:00 Uhr im Labor R 220

statt. Am Beginn des Tages findet jeweils ein Antestat statt, in dem die Theorie und die praktische Durchführung

der Versuche mit besonderen Hinweisen für die Sicherheit besprochen werden. Das Praktikum ist in Themenblöcke

unterteilt, die sich über ein bis zwei Tage erstrecken. Die Protokolle sind immer für einen Themenblock anzufertigen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 192 Std.

Voraussetzungen:

Voraussetzungen gemäß Prüfungsordnung: Bestandene Klausur der

Vorlesung Chemie I und erfolgreich abgeschlossenes Anorganisch-

Chemisches Praktikum.

ECTS/LP-Bedingungen:

Praktische Arbeit in 2er-Gruppen,

Antestate vor Beginn der

praktischen Arbeit an jedem

Versuchstag, Protokolle (Abgabe

zur nächsten Versuchswoche) und

Abschlussklausur (90 min)

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile
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Modulteil: Organisch-Chemisches Praktikum

Lehrformen: Praktikum

Sprache: Deutsch

SWS: 6

Prüfung

Organisch-Chemisches Praktikum

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0033: Mathematische Konzepte I ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Ziegler

Inhalte:

1. Vektorrechnung

2. Differential- und Integralrechnung

3. Differentialgleichungen

4. Lineare Algebra

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die grundlegenden Konzepte der Mathematik, die zur theoretischen Beschreibung

physikalischer Phänomene und Prozesse erforderlich sind,

• praktizieren durch selbständige Arbeit im Eigenstudium und in den Übungsgruppen das in der Vorlesung

erworbene Wissen und

• besitzen die Kompetenz, elementare physikalische Problemstellungen der klassischen Mechanik in Form

von Gleichungen zu formulieren, diese selbständig zu lösen und die theoretischen Ergebnisse in Form von

einfachen und allgemein verständlichen physikalischen Bildern zu interpretieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten mit Lehrbüchern, logisches Denken

und Argumentieren, Abstraktionsfähigkeit, Durchhaltevermögen

Bemerkung:

Hinweis zur Anrechenbarkeit des Moduls in Lehramtsstudiengängen:

• Für Studierende des Lehramts an Gymnasien mit der Fächerkombination Physik und Geographie, die das

Lehramtsstudium Physik vor dem Wintersemester 2012/13 aufgenommen haben, ist dieses Modul ein

Pflichtmodul.

• Für Studierende des Lehramts an Gymnasien, die das Lehramtsstudium Physik zum Wintersemester 2012/13

oder später aufgenommen haben oder aufnehmen, ist dieses Modul nur im freien Bereich anrechenbar. Es wird

dennoch empfohlen, dieses Modul zu belegen.

• Diese Regelungen gelten analog für Studierende mit Abschluss Bachelor of Education.

 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Mathematische Konzepte I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4
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Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

1. Vektorrechnung

• Warum Vektoren?

• Skalarprodukt

• Komponentendarstellung in kartesischen Koordinaten

• Drehung des Koordinatensystems

• Kreuzprodukt

2. Differential- und Integralrechnung

• Wozu Differentiation und Integration?

• Grundlegende Techniken

• Taylorreihe

• Differentiation von Vektoren

• Gradient

• Linienintegral

• Mehrdimensionale Integrale

3. Differentialgleichungen

• Ergänzung: Komplexe Zahlen

• Typologie der Differentialgleichungen

• Homogene Differentialgleichungen 1. Ordnung

• Homogene Differentialgleichungen 2. Ordnung

• Inhomogene lineare Differentialgleichungen

• Methode der Green'schen Funktion

4. Lineare Algebra

• Dyadisches Produkt

• Determinanten

• Lineare Gleichungssysteme

• Eigenwertprobleme

• Lineare Differentialgleichungssysteme

Literatur:

• F. Ehlotzky, Angewandte Mathematik für Physiker (Springer-Verlag)

• S. Großmann, Mathematischer Einführungskurs für die Physik (Teubner-Verlag)

• R. Shankar, Basic Training in Mathematics (Plenum Press)

• C.B. Lang, N. Pucker, Mathematische Methoden in der Physik (Elsevier)

• M.L. Boas, Mathematical methods in the physical sciences (Wiley)

• G.B. Arfken, H.J. Weber, Mathematical methods for physicists (Academic Press)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mathematische Konzepte I (Vorlesung)

2. Modulteil: Übung zu Mathematische Konzepte I

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

siehe zugehörige Vorlesung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Mathematische Konzepte I (Übung)

Prüfung

Mathematische Konzepte I

Klausur / Prüfungsdauer: 150 Minuten
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Modul PHM-0034: Mathematische Konzepte II ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Ziegler

Inhalte:

1. Vektoranalysis

2. Analysis im Komplexen (Funktionentheorie)

3. Orthogonale Funktionensysteme

4. Partielle Differentialgleichungen

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die grundlegenden Konzepte der Mathematik, die zur theoretischen Beschreibung

physikalischer Phänomene und Prozesse erforderlich sind,

• praktizieren durch selbständige Arbeit im Eigenstudium und in den Übungsgruppen das in der Vorlesung

erworbene Wissen und

• besitzen die Kompetenz, elementare physikalische Problemstellungen der Elektrodynamik in Form von

Gleichungen zu formulieren, diese selbständig zu lösen und die theoretischen Ergebnisse in Form von

einfachen physikalischen Bildern zu interpretieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten mit Lehrbüchern, logisches Denken

und Argumentieren, Abstraktionsfähigkeit, Durchhaltevermögen

Bemerkung:

Hinweis zur Anrechenbarkeit des Moduls in Lehramtsstudiengängen:

• Für Studierende des Lehramts an Gymnasien mit der Fächerkombination Physik und Geographie, die das

Lehramtsstudium Physik vor dem Wintersemester 2012/13 aufgenommen haben, ist dieses Modul ein

Pflichtmodul.

• Für Studierende des Lehramts an Gymnasien, die das Lehramtsstudium Physik zum Wintersemester 2012/13

oder später aufgenommen haben oder aufnehmen, ist dieses Modul nur im freien Bereich anrechenbar. Es wird

dennoch empfohlen, dieses Modul zu belegen.

• Diese Regelungen gelten analog für Studierende mit Abschluss Bachelor of Education.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Inhalte des Moduls Mathematische Konzepte I

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Mathematische Konzepte II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4
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Lernziele:

• Die Studierenden kennen die grundlegenden Konzepte der Mathematik, die zur theoretischen Beschreibung

physikalischer Phänomene und Prozesse erforderlich sind.

• Sie besitzen die Kompetenz, elementare physikalische Problemstellungen der Elektrodynamik in Form

von Gleichungen zu formulieren, diese selbständig zu lösen und die theoretischen Ergebnisse in Form von

einfachen physikalischen Bildern zu interpretieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten mit Lehrbüchern,

Abstraktionsfähigkeit, Durchhaltevermögen

Inhalte:

1. Vektoranalysis

• Felder in Mechanik und Elektrodynamik

• Divergenz, Satz von Gauß, Anwendungen

• Rotation, Satz von Stokes, Anwendungen

• Krummlinig-orthogonale Koordinaten, Linien-, Flächen- und Volumenelemente, Differentialoperatoren

2. Komplexe Zahlen und Funktionentheorie

• Komplexe Zahlen

• Cauchy-Riemannsche Differentialgleichungen

• Analytische Funktionen

• Integration in der komplexen Ebene

• Residuensatz, Anwendungen

3. Orthogonale Funktionensysteme

• Fourier-Reihe

• Fourier-Transformation

• Deltafunktion

• Lösung linearer Differentialgleichungen durch Fouriertransformation

• Legendre-Polynome

4. Partielle Differentialgleichungen

• Beispiele und Klassifikation

• Lösung durch Separationsansatz

• Lösung durch Fouriertransformation

Literatur:

• S. Großmann, Mathematischer Einführungskurs für die Physik (Teubner-Verlag), insbesondere Kapitel 1.10,

3, 4.6, 6, 7 und 9

• R. Shankar, Basic Training in Mathematics (Springer), insbesondere Kapitel 5–7 und 10.5–10.6

Als umfassendere Werke zum Gebrauch neben der Vorlesung und im weiteren Studium eignen sich zum Beispiel

• C.B. Lang, N. Pucker, Mathematische Methoden in der Physik (Elsevier)

• M.L. Boas, Mathematical methods in the physical sciences (Wiley)

2. Modulteil: Übung zu Mathematische Konzepte II

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Lernziele:

• Die Studierenden praktizieren durch selbständige Arbeit im Eigenstudium und in den Übungsgruppen das in

der Vorlesung erworbene Wissen und

• besitzen die Kompetenz, elementare physikalische Problemstellungen der Elektrodynamik in Form von

Gleichungen zu formulieren, diese selbständig zu lösen und die theoretischen Ergebnisse in Form von

einfachen physikalischen Bildern zu interpretieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten mit Lehrbüchern, logisches

Denken und Argumentieren, Abstraktionsfähigkeit, Durchhaltevermögen

Literatur:

Neben den für die Vorlesung „Mathematische Konzepte II“ benutzten Büchern empfiehlt sich für das praktische

Rechnen die Formelsammlung

• I.N. Bronstein, K.A. Semendjajew, G. Musiol, H. Mühlig, Taschenbuch der Mathematik (Verlag Harri

Deutsch)

Prüfung

Mathematische Konzepte II

Klausur / Prüfungsdauer: 150 Minuten
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Modul PHM-0129: Materialwissenschaften I ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ferdinand Haider

Inhalte:

1. Einleitung: Historische Entwicklung, Gegenstand und Ziele der Materialwissenschaften

2. Die chemische Bindung in Festkörpern: Grundbegriffe der Quantenmechanik, Aufbau der Atome,

Bindungstypen in Festkörpern

3. Die Struktur idealer Kristalle: Kristallgitter, Das reziproke Gitter, Beugung an periodischen Strukturen,

Experimentelle Methoden zur Kristallstrukturanalyse, Kristalline und nicht-kristalline Materialien

4. Die Struktur realer Kristalle – Kristallbaufehler: Punktdefekte, Versetzungen, Flächenhafte Defekte,

Volumendefekte, Bedeutung von Defekten, Nachweis von Defekten

5. Die verschiedenen Materialklassen und ihre grundlegenden Eigenschaften

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über die reale, defektbehaftete Struktur von Festkörpern, sowie deren

Bedeutung für Materialeigenschaften.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

150 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Empfohlene Voraussetzungen: Kenntnisse der Anfängervorlesungen in Physik

und Chemie

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Materialwissenschaften I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Materialwissenschaften I (Vorlesung)

2. Modulteil: Übung zu Materialwissenschaften I

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Materialwissenschaften I (Übung)

Prüfung

Materialwissenschaften I

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0130: Materialwissenschaften II ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Leo van Wüllen

Inhalte:

1. Wiederholung thermodynamischer Grundbegriffe, insbesondere thermodynamische Potentiale und chemische

Potentiale

2. Thermodynamik von Festkörpern/Legierungen: Gleichgewichtsbedingungen, Gibbs'sche Phasenregel,

Phasendiagramme, mikroskopische Modelle (ideale und reguläre Lösung)

3. Stofftransport: phänomenologische Diffusionsgleichungen, Ficksche Gesetze, Interdiffusion,

Darkengleichungen, thermodynamischer Faktor, Diffusionsmechanismen, Zwischengitterdiffusion, Leerstellen

als Punktdefekte im thermischen Gleichgewicht, Diffusion über Leerstellen, Korrelation, Oxidation und

Korrosion, Elektro- und Thermotransport, experimentelle Verfahren zur Untersuchung von Diffusionsvorgängen

4. Phasenumwandlungen: Thermodynamische Grundlagen, Ordnungsumwandlungen, Bragg-Williams-Modell,

Entmischungsvorgänge, Keimbildung, Wachstum, Ostwaldreifung, spinodale Entmischung – Cahn-Hilliard-

Theorie, Displazive/martensitische Umwandlungen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über die Thermodynamik von Materialien, deren Gleichgewichte und

den Weg dahin.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Empfohlene Voraussetzungen: Kenntnisse der Materialwissenschaften I und

der Anfängervorlesungen Physik und Chemie

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Materialwissenschaften II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

P. Haasen: Physikalische Metalkunde

W.D. Callister: Fundamentals of Materials Science and Engineering

G. Gottstein, Physikalische Grundlagen der Materialkunde

A.H. Cottrell, Introduction to Metallurgy

Y. Adda u.a., Elements de metallurgie physique

E. Hornbogen, Metallkunde - Aufbau und Eigenschaften von Metallen und Legierungen

2. Modulteil: Übung zu Materialwissenschaften II

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Prüfung

Materialwissenschaften II

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0140: Materialwissenschaften III ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ferdinand Haider

Inhalte:

Mechanische Eigenschaften von Materialien:

• Elastizität

• Plastizität von Einkristallen/Polykristallen

• Härtung von Legierungen

• Bruch/Ermüdung, Kriechen

• Erholung und Rekristallisation

• Reibung und Verschleiß

Funktionsmaterialien: Elektrische/Magnetische Materialeigenschaften an ausgewählten Beispielen

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die wichtigsten Werkstoffklassen und deren Eigenschaften,

• können die Eigenschaften aus mikroskopischen Grundprinzipien verstehen,

• haben Fertigkeiten zur Einordnung von Werkstoffen sowie zur Werkstoffauswahl erworben

• und besitzen die Kompetenz, materialwissenschaftliche Problemstellungen weitgehend selbständig zu

analysieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Inhalte der Anfängervorlesungen Physik und Chemie des

Bachelorstudiengangs Physik und der Module Materialwissenschaften I und II

des Bachelorstudiengangs Materialwissenschaften

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Materialwissenschaften III

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung
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Inhalte:

Mechanische Eigenschaften von Materialien:

• Elastizität

• Plastizität von Einkristallen/Polykristallen

• Härtung von Legierungen

• Bruch/Ermüdung, Kriechen

• Erholung und Rekristallisation

• Reibung und Verschleiß

Funktionsmaterialien: Elektrische/Magnetische Materialeigenschaften an ausgewählten Beispielen

Literatur:

• W.D. Callister, Materials Science and Engineering (Wiley)

• D. Askeland, P. Phule, The Science and Engineering of Materials

• M.F. Ashby, D.R.H. Jones, Engineering Materials (Cambridge Univ. Press)

• G. Gottstein, Physikalische Grundlagen der Materialkunde (Springer)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Materialwissenschaften III (Vorlesung)

2. Modulteil: Übung zu Materialwissenschaften III

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Materialwissenschaften III (Übung)

Prüfung

Materialwissenschaften III

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0131: Materialwissenschaftliches Praktikum ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ferdinand Haider

Inhalte:

Zehn ganztägige Versuche, in denen folgende Themen behandelt werden.

1. Gleichzeitig werden klassische und moderne experimentelle Methoden eingeführt.Versetzungen und Plastizität

– Zugversuch

2. Martensitische Phasenumwandlungen, Formgedächtniseffekt – Metallographie, Resistometrie

3. Ionenleiter, Lambda-Sonde

4. Entmischung in CuCo - mechanische und magnetische Härtung – Härteprü-fung, Fluxgatemagnetometer

5. Wasserstoff in Metallen – Röntgendiffraktion, Volumetrie

6. Snoek-Effekt – Anelastizität

7. Phasendiagramm von PbBi – DSC, Röntgendiffraktion, Metallographie

8. Rekristallisation von Aluminium – Metallographie, TEM

9. Diffusion in AgZn – Lichtmikroskopie, REM

10. Korrosion – Potentiometrie

11. Interlaminare Scherfestigkeit von CFK

12. Bruch

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten an praktischen Beispielen einen Überblick über wichtige Methoden und Inhalte der

Materialwissenschaften

Bemerkung:

Das Praktikum findet als Blockveranstaltung vor Semesterbeginn statt

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

80 h Praktikum, Präsenzstudium

220 h Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Empfohlene Voraussetzungen: Kenntnisse der Materialwissenschaften I-III

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

10

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Materialwissenschaftliches Praktikum

Lehrformen: Praktikum

Sprache: Deutsch

SWS: 8

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

P. Haasen: Physikalische Metalkunde

W.D. Callister: Fundamentals of Materials Science and Engineering

G. Gottstein, Physikalische Grundlagen der Materialkunde

A.H. Cottrell, Introduction to Metallurgy

Y. Adda u.a., Elements de metallurgie physique

E. Hornbogen, Metallkunde - Aufbau und Eigenschaften von Metallen und Legie-rungen

2. Modulteil: Seminar zu Materialwissenschaftliches Praktikum

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Prüfung

Materialwissenschaftliches Praktikum

Seminar / Prüfungsdauer: 45 Minuten
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Modul PHM-0132: Methoden der Materialanalytik ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Matthias Schreck

Inhalte:

Das Praktikum findet während der Vorlesungszeit (jeweils mittwochs ganztägig) statt. Es sind 8 Versuche u. a. aus

den Feldern Kernphysik, Festkörperphysik, Plasmaphysik, Molekülphysik etc. durchzuführen. Eine Kurzbeschreibung

zu den aktuell verfügbaren Versuchen findet sich auf der FP-Webseite, siehe unten.

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die theoretischen und experimentellen Grundlagen der Festkörperphysik und der

Quantenmechanik und sind mit den gängigen Methoden der physikalischen Messtechnik vertraut.

• Sie sind in der Lage, sich in ein Spezialgebiet der Physik einzuarbeiten und vertiefte Versuche aus diesem

Spezialgebiet selbständig durchzuführen und auszuwerten.

• Sie besitzen die Kompetenz, physikalische Fragestellungen mittels geeigneter experimenteller Methoden zu

untersuchen, die Versuchsergebnisse zu analysieren und theoretisch zu interpretieren.

Bemerkung:

Weitere Informationen:

https://www.physik.uni-augsburg.de/de/lehrstuehle/exp4/FP_A/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

90 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

30 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Empfohlene Voraussetzungen: Grundkenntnisse aus Physik I – IV,

Festkörperphysik, Quantenmechanik

ECTS/LP-Bedingungen:

Acht mindestens mit „ausreichend“

bewertete Laborversuche. Jeder

einzelne Versuch wird bewertet;

bei der Bewertung finden folgende

Kriterien mit gleichem Gewicht

Anwendung:

1. Vorbesprechung vor dem

Versuch

2. Versuchsdurchführung

3. Auswertung und schriftliche

Ausarbeitung

4. Abschlussbesprechung nach

Rückgabe der Auswertungen

Die Gesamtnote für dieses

Modul errechnet sich aus dem

arithmetischen Mittel der in jedem

einzelnen Versuch erzielten

Bewertungen.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile
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Modulteil: Methoden der Materialanalytik

Lehrformen: Praktikum

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 6

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

Spezifische Anleitungen für jeden Versuch sind in der Fachbereichsbibliothek Naturwissenschaften auszuleihen.

Zum Teil sind die Anleitungen auch elektronisch zum Download verfügbar. Weiterführende Literatur ist in den

einzelnen Anleitungen angegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methoden der Materialanalytik (Praktikum)
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Modul PHM-0133: Physik der Gläser ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Peter Lunkenheimer

Inhalte:

• Einleitung [1]: Geschichte, Anwendungen, Glasübergang

• Strukturelle Aspekte [5]: Kriterien für Glasbildung, Charakterisierung der Glasstruktur, Strukturmodelle

• Dynamische Aspekte [4]: Kristallisation, Rheologie und Viskosität, Spezifische Wärme, Tieftemperaturanomalien

• Relaxationsphänomene [5]: Spektroskopische Methoden, alpha-Prozess, Nicht-Gleichgewichtseffekte, Dynamik

jenseits der alpha-Relaxation

• Materialwissenschaftliche Aspekte [3]: Klassifikation technischer Gläser, Glasherstellung und Verarbeitung

• Modelle zum Glasübergang [4]: Modenkopplungstheorie, Adam-Gibbs-Theorie, Freies-Volumen-Theorie

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die Phänomenologie des Glasübergangs und des Glaszustandes, insbesondere die

strukturellen Eigenschaften und das dynamische Verhalten. Zudem haben sie Kenntnisse von technischen

Gläsern, insbesondere von deren Klassifikation, Herstellung und Anwendung, von experimentellen Methoden

zur Untersuchung von Gläsern und von den wichtigsten Modellen zum Glasübergang.

• Die Studierenden haben Fertigkeiten zur Auswertung von experimentellen Ergebnissen an Gläsern und

glasbildenden Materialien und zur Klassifikation von Gläsern.

• Die Studierenden besitzen die Kompetenz, physikalische und materialwissenschaftliche Fragestellungen im

Gebiet der Gläser und glasbildenden Materialien selbständig zu behandeln. Dies umfasst insbesondere die

kritische Wertung experimenteller Ergebnisse und deren Interpretation im Rahmen aktueller Modelle.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

20 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

80 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

20 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

60 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Empfohlene Voraussetzungen: Grundkenntnisse in Festkörperphysik

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Physik der Gläser

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

1. H. Scholze, Glas (Vieweg)

2. S.R. Elliott, Physics of Amorphous Materials (Longman)

3. R. Zallen, The Physics of Amorphous Solids (Wiley)

4. J. Zarzycki (ed.), Material Science and Technology, Vol. 9: Glasses and Amorphous Materials (VCH)

5. J. Zarzycki, Glasses and the Vitreous State (Cambridge University Press)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Physik der Gläser (Vorlesung)

Gläser gehören zu den ältesten vom Menschen benutzten Materialien. Heute sind glasartige Werkstoffe von

überragender technischer Bedeutung, nicht nur in den klassischen Feldern (z.B. Fenster, Behälter), sondern auch

in neueren Anwendungen wie z.B. Kommunikationstechnik (Glasfasern) oder Energiespeicherung (Ionenleiter

in Batterien). Trotz einer langen Geschichte der Erforschung des Glaszustandes, zählt der Glasübergang zu

den großen ungelösten Problemen der Festkörperphysik und ist Gegenstand aktueller Forschung. In dieser

Vorlesung soll ein Überblick über die Physik der Gläser und des Glasübergangs, unter Berücksichtigung

materialwissenschaftlicher Aspekte, vermittelt werden. Folgende Themenkreise werden behandelt: 1. Einführung

in die Glasphysik: Definition, Geschichte, Herstellung, Anwendungen, Glasübergang 2. Strukturelle Aspekte:

Voraussetzungen für Glasbildung, Glasstruktur, dichte Zufallspackungen, Zufalls-Netzwerke, statistische Knäuel

3 . Dynamische Aspekte: Kristallisation, V... (weiter siehe Digicampus)

2. Modulteil: Übung zu Physik der Gläser

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Physik der Gläser (Übung)

Prüfung

Physik der Gläser

Seminar / Prüfungsdauer: 45 Minuten
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Modul MRM-0050: Grundlagen der Polymerchemie und -physik ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Ruhland

Inhalte:

1. Klassifizierung von Polymeren

2. Systematisierung der Polyreaktionen

3. Charakterisierung von Polymeren

4. Polymermechanik/Rheologie

5. Thermisches Verhalten von Polymeren

6. Ideale und reale Polymerketten

7. Polymermischungen und Polymerlösungen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• wissen, wie man Polymere klassifizieren kann

• lernen und systematisieren die elementaren Polyreaktionen

• lernen, wie man Polymere charakterisieren kann

• verstehen Struktur/Eigenschaftsbeziehungen in Polymeren

• wissen, wie sich Polymere unter einem externen mechanischen Span-nungsfeld verhalten

• lernen, wie Polymere auf ein Fließfeld reagieren

• erfahren, wie Polymere Wärmezufuhr verarbeiten

• verstehen, wie man Polymerketten mathematisch statistisch beschrei-ben und als Fraktale verstehen kann

• können entscheiden, wie sich Polymere in Mischungen und Lösungen verhalten

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

20 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

20 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

80 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

60 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Empfohlen: Chemie I und II, Physik I und II

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Grundlagen der Polymerchemie und -physik

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

• Makromolekulare Chemie, B. Tiedke

• Makromolekulare Chemie, D. Lechner, K. Gehrke, E. H. Nordmeier

• Polymer Physics, M. Rubenstein, R. H. Colby, Oxford Press

• The Physics of Polymers, G. Strobl, Springer Verlag

• An Introduction to Polymer Physics, D. I. Bower, Cambridge Press

• Scaling Concepts in Polymer Physics, P.-G. de Gennes, Cornell University Press

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundlagen der Polymerchemie und -physik (Vorlesung)

2. Modulteil: Übung zu Grundlagen der Polymerchemie und -physik

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Grundlagen der Polymerchemie und -physik (Übung)

Prüfung

Grundlagen der Polymerchemie und -physik

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul MTH-6110: Numerische Verfahren für Materialwissen-
schaftler und Physiker

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SS08)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Malte Peter

Inhalte:

• Modellierung und Simulation physikalischer Prozesse und Systeme

• Lineare Gleichungssysteme

• Nichtlineare Gleichungssysteme

• Polynom- und Spline-Interpolation; trigonometrische Interpolation

• Numerische Integration

• Gewöhnliche Differentialgleichungen

• Partielle Differentialgleichungen

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die wichtigsten numerischen Methoden zur Modellierung und Simulation

physikalischer Prozesse und Systeme.

• Sie besitzen die Fertigkeit, die erlernten Methoden umzusetzen, d. h. die entsprechenden Computer-

Programme weitgehend selbständig zu schreiben.

• Sie haben die Kompetenz, einfache physikalische Gleichungen numerisch zu behandeln, d. h. in Form von

Computer-Codes zu implementieren und die erzielten numerischen Resultate angemessen zu interpretieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: Logisches Denken und Arbeiten.

Bemerkung:

Dieses Modul ist speziell für Materialwissenschaftler, Physiker, Wirtschaftsingenieure und Ingenieurinformatiker

konzipiert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

80 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

20 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

20 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

60 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

Diese Veranstaltung setzt Kenntnisse aus einführenden Mathematik-Modulen

voraus. Kenntnisse einer Programmiersprache sind wünschenswert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Numerische Verfahren für Materialwissenschaftler und Physiker

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Prof. Dr. Malte Peter

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

• R. W. Freund, R. H. W. Hoppe, Stoer/Bulirsch: Numerische Mathematik 1, 10., neu bearbeitete Auflage.

Springer, Berlin-Heidelberg-New York, 2007.

• R. W. Freund, R. H.W. Hoppe, Stoer/Bulirsch: Numerische Mathematik 2, 6., neu bearbeitete Auflage.

Springer, Berlin-Heidelberg-New York, 2009.

• R. H. W. Hoppe, Skriptum zur Vorlesung, 145 Seiten. Dieses Skriptum, das im Internet zur Verfügung steht,

enthält weitere Literaturangaben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Numerische Verfahren für Materialwissenschaftler und Physiker/Mathematik für Ingenieure III (Vorlesung)

2. Modulteil: Übung zu Numerische Verfahren für Materialwissenschaftler und Physiker

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Numerische Verfahren für Materialwissenschaftler und Physiker/Mathematik für Ingenieure III (Vorlesung)

Prüfung

Numerische Verfahren für Materialwissenschaftler und Physiker

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0111: Materialsynthese
Synthesis of Materials

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Wolfgang Scherer

Inhalte:

• Einführung: Beispiele für Materialsynthesen

• Fest-fest-Reaktionen (keramische Methoden)

• Zersetzungs- und Dehydratisierungsreaktionen

• Interkalationsreaktionen

• Chemischer Transport

• Chemische Gasphasenabscheidung (CVD)

• Aerosol-Prozesse

• Materialien aus Lösungen und Schmelzen

• Solvothermalsynthesen

• Sol-Gel-Prozesse

• Ausblick: Biologisch-inspirierte Materialsynthesen

• Ausblick: Kombinatorische Materialsynthesen

• Ausblick: Ultraschall in der Materialsynthese

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die grundlegenden Synthesemethoden zur Darstellung funktioneller Materialien und

verfügen über ein grundlegendes Verständnis der dabei ablaufenden mikroskopischen Reaktionsmechanismen,

• haben Fertigkeiten Materialklassen im Hinblick auf mögliche Syntheserouten einzuordnen,

• besitzen die Kompetenz, geeignete und etablierte Materialsynthesestrategien so anzupassen, dass sie zur

Darstellung neuer Materialien verwendet werden können.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: Fähigkeit sich in ein naturwissenschaftliches Spezialgebiet

einzuarbeiten und das erworbene Wissen aktiv zur Lösung wissenschaftlicher Fragestellungen anzuwenden

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

20 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

80 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

20 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

60 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Zusätzlich zur Klausur ist ein

Kurzvortrag verpflichtend.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Materialsynthese

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung
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Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

• U. Schubert, N. Hüsing, Synthesis of Inorganic Materials (Wiley-VCH)

• D. W. Bruce, D. O’Hare, Inorganic Materials (John Wiley & Sons)

• J.-P. Jolivet, Metal Oxide Chemistry and Synthesis – From Solution to Solid State (John Wiley & Sons)

• W. Jones, C.N.R. Rao, Supramolecular Organization and Materials Design (Cambridge University Press)

• L.V. Interrante, M.J. Hampden Smith, Chemistry of Advanced Materials – An Overview (Wiley)

• G.A. Ozin, A.C. Arsenault, Nanochemistry – A Chemical Approach to Nanomaterials, (RSC Publishing)

• A. R. West, Basic Solid State Chemistry (John Wiley & Sons)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Materialsynthese (Vorlesung)

2. Modulteil: Übung zu Materialsynthese

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Materialsynthese (Übung)

Prüfung

Materialsynthese

Klausur, Zusätzlich zur Klausur ist ein Kurzvortrag verpflichtend. / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0134: Metalle und ihre Verbindungen ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Henning Höppe

Inhalte:

• Metalle – Überblick [2]

• Hauptgruppenmetalle [3]

• Übergangsmetalle und ihre Verbindungen als Materialien [8]: Elementare Metalle (wie die Edelmetalle Gold und

Platin), Wichtige Verbindungen (Halogenide, Oxide), Koordinationsverbindungen (wie Katalysatoren)

• Lanthanoide und ihre Verbindungen als Materialien [7]: Elementare Metalle (wie Permanentmagnete), Wichtige

Verbindungen (wie Leuchtstoffe, Szintillatoren, Röntgenkon-trastmittel), Koordinationsverbindungen (z. B.

Polymerisationskatalysatoren)

• Actinoide und ihre Verbindungen als Materialien (z. B. in Kernbrennstäben und deren Entsorgung) [2]

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• besitzen allgemeine Kenntnisse der chemischen, physikalischen und materi-alwissenschaftlich bedeutenden

Eigenschaften der Nebengruppenelemente.

• können diese unter materialwissenschaftlichen Gesichtspunkten im Vergleich mit den Hauptgruppenmetallen

beurteilen.

• verfügen über die Kompetenz, Metalle und ihre Verbindungen neben physikalischen Kennzahlen insbesondere

aus interdisziplinärer Perspektive zu analysieren und zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

20 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

80 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

20 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Empfohlene Voraussetzungen: Chemie I

Angebotshäufigkeit:

jährl, idR im SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Metalle und ihre Verbindungen

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

• K. Kopitzki, P. Herzog, Einführung in die Festkörperphysik (Teubner)

• E. Riedel, Moderne Anorganische Chemie (de Gruyter).

• M. Binnewies, Allgemeine und Anorganische Chemie (Spektrum)

• J. Huheey, E. Keiter, R. Keiter, Anorganische Chemie (de Gruyter)

• A. F. Holleman, E. Wiberg, Lehrbuch der Anorg. Chemie (de Gruyter)

2. Modulteil: Übung zu Metalle und ihre Verbindungen

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Prüfung

Metalle und ihre Verbindungen

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0135: Industriepraktikum ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ferdinand Haider

Inhalte:

Voraussetzung für das Industriepraktikum seitens der betreuenden Einrichtung:

Dem Studenten/Der Studentin soll die Möglichkeit zur qualifizierten Mitarbeit geboten werden. Es ist erwünscht, dass

der Student/die Studentin seine an der Universität erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten einsetzen kann, zum

Beispiel in den folgenden Bereichen: Planung, Forschung und Entwicklung; Organisation/EDV; Produktionskontrolle/-

fertigung, Qualitätssicherung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den später auf sie zukommenden praktischen Problemen der Berufsausübung vertraut.

Bemerkung:

Informationen über den Ablauf sowie eine Liste der Praktika anbietenden Firmen sind im Internet unter

http://www.physik.uni-augsburg.de/lehrstuehle/exp1/lehre/i_praktikum/

zu finden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 320 Std.

40 h Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

280 h Praktikum, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

abhängig vom angestrebten Praktikumsplatz bzw. davon, bei welchem

Unternehmen ein Praktikum angestrebt wird

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

0 Semester

SWS:

0

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Benotung:

Das Modul ist unbenotet!

Modulteile

Modulteil: Industriepraktikum

Lehrformen: Praktikum

Sprache: Deutsch

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

–

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Industriepraktikum (Praktikum)
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Modul PHM-0136: Bachelorarbeit BaMaWi2013 ECTS/LP: 14

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Ruhland

Inhalte:

Entsprechend dem gewählten Thema.

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen vertieft eine wissenschaftliche Methode sowie Techniken der Literaturrecherche,

• sind in der Lage, unter Anleitung experimentelle oder theoretische Methoden zur Bearbeitung eines

vorgegebenen Themas einzusetzen,

• besitzen die Kompetenz, ein materialwissenschaftliches Problem innerhalb einer vorgegebenen Frist

weitgehend selbständig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten sowie die Ergebnisse schriftlich

darzustellen.

Die Studierenden

• können die Ergebnisse ihrer Bachelorarbeit in mündlicher Form darstellen und verteidigen.

• sind in der Lage die Ergebnisse ihrer Bachelorarbeit in einen breiteren wissen-schaftlichen Kontext zu stellen

und mündlich zu kommunizieren.

• Verstehen es mündlich auf grundlegende materialwissenschaftliche Fragen des zurückliegenden Studiums in

angemessenem Niveau zu antworten.

Bemerkung:

Die Bachelorarbeit ist innerhalb von drei Monaten nach Ausgabe des Themas abzugeben. Auf Antrag des

Kandidaten/der Kandidatin kann der Prüfungsausschuss die Bearbeitungszeit in Ausnahmefällen verlängern.

Mündliche Präsentation (20-30 minütiger Vortrag oder Posterpräsentation; über die Form der Abschlusspräsentation

entscheidet der Betreuer der Abschlussarbeit)

 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

240 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

180 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Voraussetzungen gemäß Prüfungsordnung:

In der Regel nach Erreichen von 140 Leistungspunkten.

Empfohlene Voraussetzungen:

Vor Beginn der Abschlussarbeit sollten neben der Mehrzahl der

Pflichtvorlesungen vor allem auch sämtliche Praktika abgeschlossen sein.

ECTS/LP-Bedingungen:

Schriftliche Abschlussprüfung +

Mündliche Abschlusspräsentation; die

Leistung der Bachelorarbeit geht mit

Bewertungsfaktor 2 in die Endnote

ein.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 6.

Minimale Dauer des Moduls:

0 Semester

SWS:

20

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schriftliche Abschlussleistung (Bachelorarbeit)

Sprache: Deutsch

SWS: 20

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung
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Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

wird vom jeweiligen Betreuer/von der jeweiligen Betreuerin bekannt gegeben

Prüfung

Schriftliche Abschlussleistung (Bachelorarbeit)

Bachelorarbeit
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Modul ZCS-2001: Softskill Kurs "Rhetorik" ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer können nach diesem Kurses klar und verständlich formulieren, Fachinhalte frei vortragen. Sie verstehen

es, einen Vortrag klar und nachvollziehbar zu strukturieren auch bei komplexen Inhalten den Vortrag auf wesentliche

Botschaften auszurichten und diese verständlich zu vermitteln. Argumentiationsketten und Lösungsstrategien bei

Störungen wenden sie gekonnt an.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit der verständlichen, sicheren und überzeugenden Darbietung von Ideen,

Konzepten und Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

20 h Seminar, Präsenzstudium

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

aktive Übungsteilnahme im Kurs

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rhetorik

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Den Zuhörer in den Bann ziehen - in Bildern sprechen - überzeugend und frei vortragen. Dieses Seminar erklärt

praxisnah die wichtigsten Erfolgsregeln für eine gelungene Rede. Aus dem Inhalt:

• 5 Strategien, damit jeder gerne zuhört (incl. Gruppenfeedback)

• Gedächtnisstützen: Was wissen wir heute über das Lernen und wie können wir Reden mit wenig Aufwand

frei vortragen

• Arten einer Rede - das Passende für jeden Anlass- Training incl. Videofeedback

• Motivation der Rede, Publikumsanalyse und Zielformulierungen

• So trainieren die Nachrichtensprecher - das Geheimnis einer klaren und deutlichen Aussprache

• Stolpersteinanalyse - die Risiken im Blick, die Lösung parat

• Von Quintilian bis heute - 5 Schritte zum Aufbau einer Rede

• So überzeugen Sie jeden - unschlagbare Argumentationsketten
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Literatur:

• Friedemann Schulz von Thun, miteinander reden 1-3, Rowohlt Taschenbuch

• Gert Ueding: Moderne Rhetorik. Von der Aufklärung bis zur Gegenwart (Beck´sche Reihe Wissen).

München

• H.-J. Hantschel, P. Krieger: Praxis-Handbuch Rhetorik, Bassermann; Auflage: 1 (Juli 2005) 

• Franck, Norbert: Rhetorik für Naturwissenschaftler. Selbstbewußt auftreten, selbstsicher reden, München

2001 

• Ahlhoff, Ahlhoff (2006): Rhetorik & Kommunikation, Reinhardt, München

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Übungsteilnahme im Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2002: Softskill Kurs "Präsentation" ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer verstehen es nach diesem Kurs präsent aufzutreten und souverän mit gängigen Präsentationsmedien

umzugehen und interaktiv einzusetzen. Sie schaffen es,  einen Vortrag auf eine bestimmte Zielgruppe auszurichten

und den Zuhörer auch bei längeren Vortragsdauern zu motivieren und  verschiedene Moderationstechniken

einzusetzen.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit der verständlichen, sicheren und überzeugenden Darstellung von Ideen,

Konzepten und Ergebissen und zu deren Dokumentation

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

20 h Seminar, Präsenzstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Präsentation

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Präsentieren Sie souverän und überzeugend: Dieses Seminar erklärt, wie Sie Zuhörer begeistern und wirkungsvoll

präsentieren, sowie Sachverhalte einfach und effektiv vermitteln. Aus dem Inhalt:

• Stage Training - die Geheimrezepte von präsenten Medienstars

• Vom Monolog zum Dialog - interakt. Medien & Moderationstechniken

• Zehn goldene Tipps für eine wirkungsvolle Powerpoint-Präsentation

• „Blinde Flecken“ - manipulative und verfremdende Darstellungen

• Double Teaching - drei Stolpersteine, die man vermeiden sollte

• Motivationspsychologie - Zuhörer auch bei längerer Dauer begeistern

• Strategien von Motivationsseminaren

Literatur:

• Garr Reynolds: Zen oder die Kunst der Präsentation: Mit einfachen Ideen gestalten und präsentieren,

Addison-Wesley, München

• Nancy Duarte und Dorothea Heymann-Reder - slide:ology: Oder die Kunst, brillante Präsentationen zu

entwickeln, O'Reilly (August 2009)

• Hütter, H., Degener, M.: Praxishandbuch PowerPoint-Präsentat... · Inhalte sinnvoll

strukturieren · Charts professionell gestalten · Zuschauer überzeugen und begeistern, Gabler Verlag

• Iris Hag (2009), Wirkung2, Überzeugen mit Körpersprache und Stimme, Gabal Audio, Deutschland (Hör-CD

auf Deutsch)
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2003: Softskill Kurs "Rhetoric and Presentation - in
english"

ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer können nach diesem Kurses klar und verständlich formulieren und Fachinhalte frei zu vortragen. Sie

verstehen es, einen Vortrag klar und nachvollziehbar zu strukturieren auch bei komplexen Inhalten den Vortrag

auf wesentliche Botschaften auszurichten und diese verständlich zu vermitteln. Argumentiationsketten und

Lösungsstrategien bei Störungen wenden sie gekonnt an. Sie schaffen es, eine Rede in englischer Sprache zu halten.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit der verständlichen, sicheren und überzeugenden Darbietung von Ideen,

Konzepten und Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

20 h Seminar, Präsenzstudium

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rhetoric and Presentation - in english

Lehrformen: Kurs

Sprache: Englisch

SWS: 2

Inhalte:

"The word is sharper than the blade" - this is definitely true! Taking into account the importance of words and in

particular of talks and presentations in our university- and business - life, it pays off to sharpen this blade and

reflect on its usage. In our seminar, we will deal with 

• strategies for an interesting talk 

• structured talk 

• potential obstacles and how to manage them and a lot of general clues

• and practical experience

Literatur:

• Friedemann Schulz von Thun, miteinander reden 1-3, Rowohlt Taschenbuch

• Gert Ueding: Moderne Rhetorik. Von der Aufklärung bis zur Gegenwart (=Beck´sche Reihe Wissen).

München

• H.-J. Hantschel, P. Krieger: Praxis-Handbuch Rhetorik, Bassermann; Auflage: 1 (Juli 2005)

• Franck, Norbert: Rhetorik für Naturwissenschaftlet. Selbstbewußt auftreten, selbstsicher reden, München

2001

• Ahlhoff, Ahlhoff (2006): Rhetorik & Kommunikation, Reinhardt, München

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)
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Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2004: Softskill Kurs "Strategische Gesprächsfüh-
rung"

ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer verstehen nach diesem Kurs die psychologischen Grundlagen von Dialogen und Verhandlungen und

können dieses Wissen im Gespräch anwenden, um Sympathie zu erzeugen, zielorientiert zu argumentieren, die

Strategien des Gesprächspartners zu analysieren. Sie schaffen konsensfähige Kompromisse und können den

eigenen Standpunkt durchsetzen.

Schlüsselqualifikationen: Verstehen von Kommunikations- und Dialogprozessen. Fertigkeit der überzeugenden

Darbietung von Ideen, Konzepten und Standpunkten sowie verantwortliches Handeln vor dem Hintergrund von

Unzulänglichkeit und widerstreitenden Interessen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

20 h Seminar, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Strategische Gesprächsführung

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Kannst du binnen Sekunden überzeugen? Fachliche Kompetenz und gute Argumente reichen allein oftmals nicht

aus. Knallharte Verhandlungsführung, ein Gespür für Personen und Situationen sowie das Wissen über Strategien

sind mehr denn je entscheidend.

Lerne in diesem Seminar, wie dein Gegenüber sich wohlfühlen wird und du dennoch deine Interessen durchsetzt.

Praxisnah werden die wichtigsten Erfolgsregeln für eine gelungene Verhandlung erklärt. So wirst du zielorientierter

argumentieren und zukünftige Gehalts- oder Vertragsverhandlungen souverän meistern. Aus dem Inhalt:

• Psychologische Grundlagen effektiv nutzen

• Sympathie im Gespräch erzeugen

• Goldene Regeln der Gesprächsführung & die Kunst der Diplomatie

• Den Mittelpunkt geschickt nutzen

• Schmutzige Verhandlungstricks & wie du dich dagegen wehren kannst

Literatur:

• R. Fisher, W. Ury, B. Patton: Das Harvard-Konzept: Der Klassiker der Verhandlungstechnik, Campus Verlag,

Frankfurt/New York

• Dialektik - die Psychologie des Überzeugens: Gespräche und Verhandlungen erfolgreich führen (2008)

• Rosenberg, M. B. (2009): Gewaltfreie Kommunikation. Eine Sprache des Lebens. Gestalten Sie ihr Leben,

Ihre Beziehungen und Ihre Welt in Übereinstimmung mit Ihren Werten. Paderborn.
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2011: Softskill Kurs "Konfliktmanagement" ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer verstehen nach diesem Kurs die theoretischen Grundlagen der Entstehung, Erkennung, Dynamik und

Lösung von Konflikten. Sie können Konfliktsituationen bewerten, verschiedene Strategien des Umgangs mit Konflikten

anwenden und deren Prävention schaffen.

Schlüsselqualifikationen: Verstehen von Kommunikations-, Dialog- und Teamprozessen in Bezug auf die

Entstehung, Dynamik, Lösung und Prävention von Konflikten. Fertigkeit zur Selbstreflexion und zur Zusammenarbeit

im Team.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

20 h Seminar, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Konfliktmanagement

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Konflikte und schwierige Gesprächssituationen werden uns immer wieder begegnen. Beispielsweise beim

gemeinsamen Ausarbeiten des Referats kommt es zum Streit oder wir werden bei einer Präsentation kritisiert und

müssen uns schwierigen Fragen stellen, die uns aus dem Konzept bringen. Was kann ich in solchen Fällen tun?

Wie kann ich konstruktiv mit Konflikten und Kritik umgehen? Ziel des Seminars ist es einmal alles rund um das

Thema Konflikt und Kritik von theoretischer Seite zu beleuchten und dann gezielte Strategien auszuarbeiten und

zu üben, mit diesen Situationen umzugehen. Aus dem Inhalt:

• Konfliktdefinition und -gründe 

• Konfliktarten, Konfliktdiagnose, Konfliktsymptome, Konfliktdynamik, Eskalationsstufen von Konflikten

• Möglichkeiten der Konfliktlösung

• Konfliktstile, Konflikte konstruktiv ansprechen, Konfliktgespräche führen, Konfliktmoderation

• Kritik und schwierigen Gesprächssituationen - Feedback, Umgang mit Kritik, Killerphrasen,

Einwandbehandlung

• Zusammenhang Kommunikation und Konflikte - Aktiv Zuhören, Metakommunikation, Gewaltfreie

Kommunikation

• Konfliktvorbeugung - Konfliktprävention, Harvard Konzept
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Literatur:

• Schwarz, G. (2001): Konfliktmanagement. Konflikte erkennen, analysieren, lösen. Wiesbaden.

• Berkel, K. (2005): Konfliktlösung. In: D. Frey; L. von Rosenstiel; C. Graf Hoyos (Hrsg.):

Wirtschaftspsychologie. Weinheim und Basel.

• Edmüller, A. / Jiranek, H. (2010): Konfliktmanagement. Konflikte vorbeugen, sie erkennen und lösen.

Freiburg, Berlin, München.

• Rosenberg, M. B. (2009): Gewaltfreie Kommunikation. Eine Sprache des Lebens. Gestalten Sie ihr Leben,

Ihre Beziehungen und Ihre Welt in Übereinstimmung mit Ihren Werten. Paderborn

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2012: Softskill Kurs "Moderation & Teamleitung" ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer können nach diesem Kurs Teamaktivitäten moderieren, fördern und unterstützen, sowie schlichtend

eingreifen. Sie verstehen Gruppenprozesse und können diese aktivierend gestalten und begleiten. Sie können

ein positives Team-/Arbeitsklima schaffen. Sie wenden  Moderationstechniken und Motivationsstrategien an und

sind in der Lage, Sachverhalte klar und überzeugend zu präsentieren und darzustellen. Sie kennen ihren eigenen

Führungsstil.

Schlüsselqualifikationen: Verstehen von Kommunikations- und Teamprozessen. Fertigkeit der sicheren und

überzeugenden Darstellung von Konzepten und deren Ergebnisse und der Moderation von Arbeitsteams. Fertigkeit

zur Selbstreflexion und zur Leitung von Teams.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

20 h Seminar, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Moderation & Teamleitung

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Das Ziel des Seminars ist es, die Herausforderungen und Potentiale von (Projekt-)Teams zu verstehen und nutzen

zu lernen. Dafür werden Sie verschiedene Methoden kennenlernen, wie sie Ihr Team für die gemeinsamen Ziele

begeistern und dorthin führen können.

In interaktiven Übungen werden Sie das neugelernte Wissen vertiefen

• Rhetorik - Ihre Gruppe für Ihre Ideen begeistern

• Methoden der Moderation - Die besten Tricks, wie sie eine Gruppe moderieren und dynamische

Arbeitsprozesse entstehen lassen.

• Führungsstile - Entdecken Sie Ihren persönlichen Führungsstil

• Konflikt- & Stressmanagement - Konflikte innerhalb des Teams vermeiden und gemeinsam entspannt ans

Ziel kommen

• Zielsetzung - Wie Sie Ziele in einem Gruppenprojekt definieren
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Literatur:

• Friedemann Schulz von Thun, miteinander reden 1-3, Rowohlt Taschenbuch

• Garr Reynolds: Zen oder die Kunst der Präsentation: Mit einfachen Ideen gestalten und präsentieren,

Addison-Wesley, München

• "Pessimisten küsst man nicht. Optimismus kann man lernen", Martin Seligmann. Verlag: Droemer Knaur,

(Januar 2002)

• Neuberger, O.: Führen und führen lassen. Stuttgart 2002, 6. Auflage

• "Psychologie", P.G. Zimbardo/R.J.Gerrig Verlag: Pearson Studium, Auflage: 18, 2008

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2013: Softskill Kurs "Führungskompetenzen ent-
wickeln"

ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer an diesem Kurs haben einen Überblick über verschiedene Führungstheorien und können diese

bewerten. Sie kennen die Bedeutung von Kommunikation, Reflexion, sowie personaler und sozialer Kompetenzen im

Führungsprozess. Sie können sich kritisch-konstruktiv mit der eigenen Führungskompetenz auseinandersetzen.

Schlüsselqualifikationen: Fähigkeit zur Selbstreflexion und eines reflektierten Führungsverständnisses. Verstehen

von Kommunikations- und Führungsprozessen und Fertigkeit zur Leitung von Teams. Kenntnisse wirtschaftlicher

Rahmenbedingungen und Kompetenz zur Vernetzung unterschiedlicher Fachgebiete.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

5 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

30 h Seminar, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

2 weitere Softskillkurse

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Führungskompetenzen entwickeln

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Dieses erfahrungs- und handlungsorientierte Training bietet die Gelegenheit, sich auf künftige Führungsaufgaben

intensiv vorzubereiten und die eigene Führungskompetenz zu entwickeln. Sinn und Unsinn von Führungstheorien

werden erörtert, die Bedeutung von Kommunikation im Führungsprozess wird klar und die Sensibilität gegenüber

Kommunikationsstörungen geschärft, Führen und Problemlösen gilt es im Team sowie auch mal kooperativ in

verschiedenen Situationen. Aus dem Inhalt: 

• Rollendilemmata der Führung

• Das Innere Team

• Reifegradtheorie



Modul ZCS-2013

Stand: WS15/16 - Gedruckt am 17.02.2016 72

Literatur:

• Rosenstiel, L. v.: Grundlagen der Führung (S. 3-22 ). Regnet, E.: Der Weg in die Zukunft -- Neue

Anforderungen an die Führungskraft (S. 47-57)- Beides in: L. v. Rosenstiel/ E. Regnet/M. Domsch  (Hrsg.):

Führung von Mitarbeitern. Stuttgart 1999, 4. Auflage,

• Wunderer, R.: Führung und Zusammenarbeit. Eine unternehmerische Führungslehre. München und

Neuwied 2003, 5. Auflage

• Neuberger, O.: Führen und führen lassen. Stuttgart 2002, 6. Auflage

• Hug, B.: Führen von Arbeitsgruppen. In: T. Steiger/ E. Lippmann (Hrsg.): Handbuch angewandte

Psychologie für Führungskräfte. Berlin Heidelberg 1999, S.319-338

• Schulz v. Thun, F./ Ruppel, J./ Stratmann, R.: Miteinander Reden: Kommunikationspsychologie für

Führungskräfte. Reibeck 2004, 2. Auflage

• Schulz von Thun: Miteinander reden, Band 3: Das "Innere Team" und situationsgerechte Kommunikation,

Rowolt

• Personalführung in "Managementwissen für Naturwissenschaftler und Ingenieure", 2009.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2014: Softskill Kurs "Gesellschaftliches Engagement" ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Claudia Lange-Hetmann

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer dieses Kurses lernen, den Nutzen von gesellschaftlichem Engagement für den eigenen Berufsweg zu

erkennnen. Sie entwickeln soziale und kommunikative Kompetenzen, verstehen die Bedeutung von Ehrenamt und

Freiwilligkeit für die Gesellschaft und können ethisches Verhalten bewerten und ein engagiertes Umfeld schaffen.

Schlüsselqualifikationen: Verstehen von Motivations- und Kommunikationsprozessen. Fertigkeit zur Selbstreflexion

und zur Leitung von Teams.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

15 h Übung, Präsenzstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Gesellschaftliches Engagement

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

• Vorbereitungsworkshop, bei dem eine Übersicht der Möglichkeiten gesellschaftlichen Engagements

gegeben wird und die Bedeutung von Ehrenamt und Freiwilligkeit besprochen wird.

• Einen Tag in einer ausgewählten Non-Profit-Organisation mitarbeiten

• Nachbereitungsworkshop, in dem die bei dem Freiwilligeneinsatz gesammelten Erfahrungen

ausgetauscht und in Bezug auf die eigene Persönlichkeitsentwicklung sowie den Erwerb von sozialen und

kommunikativen Kompetenzen reflektiert werden.

Literatur:

• Deutschlandweite Initiative zur Engagement-Förderung: http://www.aktive-buergerschaft.de/schulen/

fachtagung_service_learning/fachtagung_2012/videobeitraege

• Bildung durch Verantwortung: http://www.uni-augsburg.de/projekte/bildung-durch-verantwortung/

• http://www.aktive-buergerschaft.de/fp_files/VAB_Blickpunkt_2011-2012.pdf

• Andre Habisch, "Corporate Citizenship", Gesellschaftliches Engagement von Unternehmen in Deutschland

Dezember 2002, Springer, Berlin, 10894663

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)
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Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2021: Softskill Kurs "Besprechungsmanagement" ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen von Kommunikations- und Dialogprozessen. Fertigkeit zur verständlichen Darstellung , Systematisierung

und Strukturierung von Sachverhalten sowie Dokumentation und Kontrolle von Ergebnissen. Fertigkeit zur

Ressourcennutzung, Grundlagen der Motivationspsychologie und zentrale Managementtechniken zur Erreichung der

Ziele anwenden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

20 h Seminar, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Besprechungsmanagement

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Inhalte:

Eventuell bereits im Studium und sicher im Berufsleben sind Besprechungen ständige Begleiter. Gute

Besprechungen sind dennoch eine Seltenheit. Dabei kann man gutes Besprechungsmanagement ganz einfach

lernen und mit dieser Kompetenz in Zukunft glänzen.

• Welche Besprechungsarten gibt es?

• Wie leite ich zielführend durch die verschiedenen Besprechungsphasen?

• Wie bringe ich meine Botschaft überzeugend und zielgruppengerecht an den Mann / die Frau?

• Wie nutze ich dabei Visualisierungen?

• Wie bringe ich Besprechungen zu einem verbindlichen Abschluss?

• Wie gehe ich mit unterschiedlichen Besprechungssituationen um?

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2022: Softskill Kurs "Zeit- und Selbstmanagement" ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer dieses Kurses können grundlegende Strategien, Methoden und klare Vorstellungen entwickeln über

ihre Ziele und Prioritäten, sie bewerten ihren persönlichen Arbeitsstil und schaffen eine effiziente Nutzung ihre

Ressourcen. Sie wenden Hilfsmittel und Techniken der Selbstorganisation an, die ihrem persönlichen Arbeitsstil

entsprechen.

Schlüsselqualifikationen: Fähigkeit zur Selbstreflexion und eines reflektierten Arbeitsstils. Prinzipien

von Zeitverbrauchern analysieren und Fertigkeit zur Ressourcennutzung anwenden. Grundlagen der

Motivationspsychologie auf ihre Person und zentrale Managementtechniken zur Erreichung ihrer persönlichen Ziele

anwenden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

20 h Seminar, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Zeit- und Selbstmanagement

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Wie häufig hat man das Gefühl, dass einen die Zeit davon läuft und noch viele Themen nicht erledigt sind?

Egal ob im studentischen oder beruflichen Kontext sehen wir uns zahlreichen Themen und  Wahlmöglichkeiten

ausgesetzt. Ein strukturiertes persönliches Zeit- und Selbstmanagement hilft Ordnung in den Alltag zu bringen.

Das Seminar soll auf Basis des eigenen Arbeitsstils Techniken im Zeit- und Selbstmanagement vermitteln:

• Grundlagen des Zeit- und Selbstmanagements

• Effizientes Arbeiten

• Analyse des individuellen Arbeitsstils

• Ziel- und Prioritätensetzung

• Zeitplanung

• Umgang mit Zeitfressern

• Kommunikation im Arbeitsumfeld
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Literatur:

• Weisweiler, S.; Dirscherl, B.; Braumandl, I. (2013): Zeit- und Selbstmanagement.

Ein Trainingsmanual - Module, Methoden, Materialien für Training und Coaching.

Heidelberg                                                               

• Knoblauch/Wöltje/Hausner/Kimmich/Lachmann (2012): Zeitmanagement. Planegg/München.

• Bischof, K. / Bischof, A. / Müller, H. (2012): Selbstmanagement. Planegg/München.

• Radatz, S. (2011): Beratung ohne Ratschlag. Systemisches Coaching für Führungskräfte und BeraterInnen.

Ein Praxishandbuch mit den Grundlagen systemisch-konstruktivistischen Denkens, Fragetechniken und

Coachingkonzepten. Wien.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2023: Softskill Kurs "Projektmanagement" ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer verstehen nach diesem Kurs grundlegende Konzepte modernen Projektmanagements zur Definition von

Projektanforderungen, zur Mitarbeitergewinnung, zum Entwurf von strategischen Projektstrukturplänen, zur Analyse

von Projektumwelt und -risiken und zum Projektcontrolling und können ein auf dieser Grundlage Projekt bewerten.

Sie sind in der Lage, Projekte computergestützt mit MS Project durchzuführen. Sie können die Grundlagen der

Motivationspsychologie und zentrale Führungstechniken zur Ereichung des Projekterfolgs anwenden.

Schlüsselqualifikationen: Teilnehmer verstehen nach diesem Kurs grundlegende Konzepte modernen

Projektmanagements zur Definition von Projektanforderungen, zur Mitarbeitergewinnung, zum Entwurf von

strategischen Projektstrukturplänen, zur Analyse von Projektumwelt und -risiken und zum Projektcontrolling und

können ein auf dieser Grundlage Projekt bewerten. Sie sind in der Lage, Projekte computergestützt mit MS Project

durchzuführen. Sie können die Grundlagen der Motivationspsychologie und zentrale Führungstechniken zur

Ereichung des Projekterfolgs anwenden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

20 h Seminar, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Projektmanagement

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Projekte stellen eine immer bedeutsamer werdende Form zur Unternehmensführung dar. Maßgeblich für deren

Erfolg sind effiziente Koordinierung sowie zielfördernde Beiträge seitens der Projektbeteiligten. Daher vermittelt

dieser Kurs grundlegende Konzepte modernen Projektmanagements. Zudem gibt es praxisnahe Einblicke in

Motivationspsychologie und Leadership-Techniken. Aus dem Inhalt:

• Projektanforderungen definieren & Mitarbeiter für sich gewinnen

• Entwerfen von strategischen Projektstrukturplänen

• Analyse von Projektumwelt und -risiken

• Umgehen von Fallstricken bei verteilten Teams

• Fünf wichtigsten Führungstechniken

• Projekt- und Fortschrittscontrolling

• Computergestütztes Arbeiten (zB. MS Project)

• Sieben Erfolgsstrategien für höhere Motivation
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Literatur:

• Projektmanagement. Uni-Taschenbücher M, Band 2388, UTB Verlag

• Reinhold Westermann Georg Kraus: Projektmanagement mit System - Organisation, Methoden, Steuerung,

Gabler Verlag 4. überarbeitete Auflage, 2010, ISBN-10:3-8349-1905-5

• Bruno Jenny , Projektmanagement - Das Wissen für eine erfolgreiche Karriere, Vdf Hochschulverlag AG,

Mai 2009

• A Guide to the Project Management Body of Knowledge von Project Management Institute von

Project Management Institute (Taschenbuch - 31. Dezember 2008)

• Walter Ruf, Thomas Fittkau: Ganzheitliches IT-Projektmanagement (ebooks), Oldenbourg

Wissenschaftsverlag GmbH, 2008, ISBN-10:3-486-58567-3

• APM - Agiles Projektmanagement: Erfolgreiches Timeboxing für IT-Projekte von Bernd Oestereich und

Christian Weiss (Gebundene Ausgabe - 29. November 2007)

• Journal: www.pmi.org/Knowledge-Center/Publications-Project-Management-Journal.aspx , PMI

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2024: Softskill Kurs "Project Management - in eng-
lish"

ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer verstehen nach diesem Kurs grundlegende Konzepte modernen Projektmanagements zur Definition von

Projektanforderungen, zur Mitarbeitergewinnung, zum Entwurf von strategischen Projektstrukturplänen, zur Analyse

von Projektumwelt und -risiken und zum Projektcontrolling und können ein auf dieser Grundlage Projekt bewerten.

Sie sind in der Lage, Projekte computergestützt mit MS Project durchzuführen.  Sie können die Grundlagen der

Motivationspsychologie und zentrale Führungstechniken zur Ereichung des Projekterfolgs anwenden.

Schlüsselqualifikationen: Verstehen von Kommunikations- und Teamprozessen. Fertigkeit zur Leitung von

Projektteams. Fertigkeit zur verständlichen Darstellung von Ideen und Plänen sowie Dokumentation und Kontrolle von

Ergebnissen. Kenntnisse wirtschaftlicher Rahmenbedingungen und Vorgehensweisen. Kompetenz zur Vernetzung

unterschiedlicher Fachgebiete. Erwerb Fachübergreifender Kenntnisse. Sie schaffen es, in einem Projekt in englische

Sprache mitzuwirken.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

20 h Seminar, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Projektmanagement - in english

Lehrformen: Kurs

Sprache: Englisch

SWS: 2

Inhalte:

The students learn how to manage projects of different kinds, ranging from relatively straightforward projects like

academic thesis to more complex projects in a working environment. Major challenges comprise timing, budgeting

and management of people. In addition, manifold projects induce a change processes which causes additional

problems in organizations. The course provides knowledge about basic dynamics of projects as well as a toolset

for managing the stated tasks. Course content deals with following topics:

• Turning an eye on central challenges in project management

• Methods and tools for planning time and budget

• Methods for coordination of tasks and people  

• Change management
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Literatur:

• Projektmanagement. Uni-Taschenbücher M, Band 2388, UTB Verlag

• Reinhold Westermann Georg Kraus: Projektmanagement mit System - Organisation, Methoden, Steuerung,

Gabler Verlag 4. überarbeitete Auflage, 2010, ISBN-10:3-8349-1905-5

• Das Wissen für eine erfolgreiche Karriere, Vdf Hochschulverlag AG, Mai 2009

• A Guide to the Project Management Body of Knowledge von Project Management Institute (Taschenbuch -

31. Dezember 2008)

• Walter Ruf, Thomas Fittkau: Ganzheitliches IT-Projektmanagement (ebooks), Oldenbourg

Wissenschaftsverlag GmbH, 2008ISBN-10:3-486-58567-3

• APM - Agiles Projektmanagement: Erfolgreiches Timeboxing für IT-Projekte von

Bernd Oestereich und Christian Weiss (Gebundene Ausgabe - 29. November 2007)

• www.pmi.org/Knowledge-Center/Publications-Project-Management-Journal.aspx, PMI (Journal)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2031: Softskill Kurs "Unternehmerisches Denken -
BWL live erleben!"

ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer dieses Kurses können grundlegende Strategien und Methoden für die Entwicklung und Absicherung

einer Unternehmensführung anwenden. Sie kennen Marketing- und Vertriebsstrategien und bewerten diese nach

Erfolgsaussichten für ihr Unternehmen. Sie haben Kenntnisse in Personal- und Finanzmanagement. Sie sind in

der Lage, Marktgegebenheiten zu analysieren, Produktions- und Personalentscheidungen zu treffen sowie einen

Marketing- und Finanzplan zu erstellen.

Schlüsselqualifikationen: Kenntnisse grundlegender Aspekte einer Unternehmensstrategie. Kompetenz zur

Vernetzung unterschiedlicher Fachgebiete. Erwerb von fachübergreifenden Kenntnissen,  von Prozess-, Analyse-

und Konzeptionskompetenz sowie der Fähigkeit der Umsetzungs- und Ergebnisorientierung. Erwerb von Team- und

Konfliktfähigkeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

20 h Seminar, Präsenzstudium

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Unternehmerisches Denken - BWL live erleben!

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2
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Inhalte:

Fach- und Führungskräfte mit technischem, naturwissenschaftlichem oder juristischem Hintergrund werden in

ihrem Arbeitsalltag zunehmend mit betriebswirtschaftlichen Fragen konfrontiert. In diesem Kurs lernen sie die

ökonomischen Grundlagen sowie die entsprechenden Fachbegriffe kennen und können diese sofort im Rahmen

eines Unternehmensplanspiels kompetent anwenden und ausprobieren. Somit werden theoretische Inhalte

absolut praxis- und realitätsnah vermittelt. Teilnehmern mit wenig fundierten bzw. ohne betriebswirtschaftlichen

Vorkenntnissen bietet die Unternehmenssimulation einen interessanten Einstieg in ökonomische Zusammenhänge

und betriebswirtschaftliche Entscheidungsparameter. Das Verständnis für unternehmerische Entscheidungen

sowie der sog. Unternehmergeist kann so bei Teilnehmern unterschiedlicher Zielgruppen - spielerisch - gefördert

werden. Themen:

• Identifikation mit der Rolle der Unternehmensleitung

• Definition und Umsetzung einer Unternehmensstrategie

• Verständnis für eine Marktsituation mit mehreren Mitbewerbern

• Treffen von Entscheidungen bei Produktions-, Personal-, Marketing-, Finanzplan

• Zusammenhänge zwischen Bilanz, Erfolgs- und Liquiditätsrechnung

• Betriebswirtschaftliche Kennzahlen z.B. EBIT, Cash-Flow, Deckungsbeitrag, ROI

Literatur:

• Wöhe, G; Döring, U.: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Vahlen 2010

• Fueglistaller, U.; Müller, C.; Müller, S.;  Volery, T.: Entrepreneurship. Gabler Verlag

2012                                                                                                                                                                                                                                

• Gleich, R.; Russo, P.; Strascheg, F.: Von der Idee zum Markt. Verlag Franz Vahlen München

2008.                                                                                                                     

• Armstrong, G.; Kotler, P.; Saunders, J.; Wong, V.: Grundlagen des Marketing. Pearson Studium 2007.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2032: Softskill Kurs "Unternehmerische Perspektive -
Neue Wege für Ideen"

ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer dieses Kurses kennen einschlägige Methoden und Instrumente der Unternehmensgründung und

-leitung, die sie in die Lage versetzen, eigenständig Handlungsstrategien zu entwickeln. - Teilnehmer dieses

Kurses können grundlegende Strategien und Methoden für die Entwicklung und Absicherung einer Geschäftsidee

anwenden. Sie kennen Marketing- und Vertriebsstrategien bewerten diese nach Erfolgsaussichten für Ihr Projekt.

Sie haben Kenntnisse in Rechtsformen, in Personalmanagement, in Finnanzierungsinstrumenten, in Markt-

und Wettbewerbsanalyse und in Gründungsformalitäten. Sie sind in der Lage, einen Businessplan und einen

Realisierungsfahrplan zu erstellen.

Schlüsselqualifikationen: Kenntnisse wirtschaftlicher, rechtlicher, personeller und sozialer Rahmenbedingungen von

Unternehmensgründungen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

20 h Seminar, Präsenzstudium

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Unternehmerische Perspektive - Neue Wege für Ideen

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Die Veranstaltung behandelt folgende Themen:

• Entwicklung einer Geschäftsidee

• Absicherung der Geschäftsidee

• Elemente des Businessplans

• Alleinstellungsmerkmale

• Markt- und Wettbewerbsanalyse

• Marketingstrategien

• Vertriebsstrategien

• Organisation und Rechtsform

• Management und Personal

• Finanzierungsinstrumente

• Gründungsformalitäten

• Realisierungsfahrplan
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Literatur:

• Fueglistaller, U.; Müller, C.; Volery, T.: Entrepreneurship. Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr.Th.Gabler,

GWVFachverlage GmbH, Wiesbaden 2008. 

• Kußmaul, H.: Betriebswirtschaftslehre für Existenzgründer. R. Oldenbourg Verlag München Wien 2003.

• Volkmann, C. K.; Tokarski, K. O.: Entrepreneurship. Gründung und Wachstum von jungen Unternehmen.

Lucius & Lucius, Stuttgart 2006.

• Kollmann, T: E-Entrepreneurship. Grundlagen der Unternehmensgründung in der Net Economy. Gabler

Verlag, Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH 2011. 

• Gleich, R.; Russo, P.; Strascheg, F.: Von der Idee zum Markt. Verlag Franz Vahlen München 2008.

• Armstrong, G.; Kotler, P.; Saunders, J.; Wong, V.: Grundlagen des Marketing. Pearson Studium 2007.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2091: Softskill Kurs "Assessment Center Training - in
english"

ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer dieses Kurses sind in der Lage, ein durchdachtes und ansprechend gestaltetes Profil von sich zu

erstellen, können sich gezielt auf verschiedene Auswahlsituationen und das Vorstellungsgespräch im Assessment

Center vorbereiten und sich überzeugend und authentisch in diesen Situationen präsentieren und eine erfolgreiche

Kommunikationsathmosphäre schaffen. Sie können in unterschiedlichen Situationen in englischer Sprache

überzeugen.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit einer überzeugenden Selbstdarstellung und einer prägnanten Darstellung in

Teamaufgaben. Fertigkeit zur Selbstreflexion. Kenntnisse von Kommunikationsprozessen in Gesprächen und von

Rollenspielen sowie den Teamprozessen im AC-Training.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

20 h Seminar, Präsenzstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Assessment Center Training - in english

Lehrformen: Kurs

Sprache: Englisch

SWS: 2

Inhalte:

The „AC-training“ provides key information on how to pass an Assessment Center successfully. This takes place

in two different phases: First the theoretical phase in which the knowledge is transmitted and then the AC phase in

which the students can actively experience the upcoming tests:

• Self-presentation, group discussion, written recruitment test and other related tasks from the group selection

process.

• In addition, participants will receive information on the expectations of the human resources department.

• Next up, you will learn where particular attention will occur and how applicants should present themselves.

• Experience the tests of a group selection process.

• Hidden traps and critical issues - how you can subtly highlight your strengths.

• How you design a creative and impressive presentation of yourself

• What is to be observed during group tasks.

Literatur:

• Johannes Stärk "Assessment-Center erfolgreich bestehen", Das Standardwerk für anspruchsvolle Führungs-

und Fach-Assessments, GABAL Verlag GmbH, März 2011

• Leciejewski, K.D. / Fertsch-Röver, C.:Assessment Center, 5. Aufl., Planegg/ München 2008
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul ZCS-2092: Softskill Kurs "Bewerbungstraining" ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Lorenz

Claudia Lange-Hetmann

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer dieses Kurses sind in der Lage, durchdachte, ansprechend gestaltete und vollständige

Bewerbungsunterlagen zu erstellen, können sich gezielt auf verschiedene Auswahlsituationen wie

Vorstellungsgespräch oder Assessment Center vorbereiten und sich überzeugend und authentisch in dieser Situation

präsentieren und eine erfolgreiche Kommunikationsathmosphäre schaffen.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit einer überzeugenden Selbstdarstellung und der prägnanten Darstellung.

Fertigkeit zur Selbstreflexion. Kenntnisse von Kommunikationsprozessen in Bewerbungsgesprächen sowie von

Teamprozessen im AC-Training.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

20 h Seminar, Präsenzstudium

25 h Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

15 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Bewerbungstraining

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

„Wie kann ich mich meinem Wunsch-Unternehmen überzeugend präsentieren?“ Diese Frage beschäftigt

Studierende wahrscheinlich gegen Ende des Studiums immer öfter. Nach geglückter Stellensuche ist eine

durchdachte sowie ansprechend gestaltete Bewerbungsmappe ein wesentlicher Schritt zum Erfolg, damit Sie

sich positiv von den MitbewerberInnen abheben und Ihr Etappenziel, eine Einladung zum Vorstellungsgespräch,

erreichen. Das Vorstellungsgespräch als Nächstes entscheidet, ob Sie Ihren Wunschjob bei dem präferierten

Arbeitgeber erhalten. Eine gezielte Vorbereitung ist von Vorteil: Welche Fragen könnten Sie erwarten und

wie darauf reagieren, wie sollten Sie selbst agieren? Neben Vorstellungsgespräch kommen immer öfter auch

"Assessment Center" zum Einsatz. Diese Auswahlsituation können Sie einüben, um dann in der Echtsituation

durch einen selbstbewussten sowie authentischen Auftritt überzeugen zu können. Aus dem Inhalt:

• Bewerbungs- und Einstiegswege 

• gute und vollständige Bewerbungsunterlagen 

• überzeugende Selbstpräsentation

• Auswahlgespräch

• Assessment-Center

• Feedback geben und annehmen
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Literatur:

• Hesse, J. / Schrader, H. C. (2010): Das große Hesse/Schrader Bewerbungshandbuch. Alles, was Sie für ein

erfolgreiches Berufsleben wissen müssen, Frankfurt a. Main

• Leciejewski, K.D. / Fertsch-Röver, C.:Assessment Center, 5. Aufl., Planegg/ München 2008

• Püttjer, Christian / Schnierda, Uwe, Perfekte Bewerbungsunterlagen für Hochschulabsolventen. Erfolgreich

zum Traumjob ; auch für Online-Bewerbungen ; Diplom Magister Bachelor Master Staatsexamen Promotion,

7. Aufl., Frankfurt/Main 2010. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Softskill-Kurse/Kompakt-Kurse für Mathematik, Physik/MaWi, Wing - IngInf, Informatik (MPIng_I) (Kurs)

Prüfung

Anwesenheit und aktive Mitarbeit im Softskill-Kurs

Beteiligungsnachweis, unbenotet
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Modul PHM-0039: Vorkurs Mathematik für Physiker und Material-
wissenschaftler

ECTS/LP: 0

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ulrich Eckern

Prof. Dr. Andreas Rathgeber

Inhalte:

In diesem Vorkurs werden die Gebiete der Schulmathematik, die für den Studieneinstieg dringend benötigt werden,

wiederholt und eingeübt. Dazu gehören insbesondere Vektorrechnung, Differential- und Integralrechnung und -

optional - Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung.

Für Wirtschaftsingenieure und Ingenieurinformatiker werden vier Vorlesungseinheiten Stochastik mit folgenden

Inhalten angeboten:

• Grundbegriffe der Wahrscheinlichkeitstheorie

• Kenngrößen von Wahrscheinlichkeitsverteilungen

• Normalverteilung

• Korrelationsanalyse

• Ausgleichsrechnung

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel des Vorkurses ist es, die unterschiedlichen Vorkenntnisse in der Mathematik auszugleichen und die für

einen zügigen Studienbeginn notwendigen Rechenfertigkeiten einzuüben. Lernergebnis: Die Studierenden kennen

die verschiedenen Gebiete der Schulmathematik. Sie besitzen die Fertigkeit, einfache mathematische Aufgaben zu

bearbeiten.

Bemerkung:

Der Vorkurs findet in der Regel an zehn Tagen direkt vor dem Beginn des Wintersemesters statt, mit Vorlesungen

vormittags und Übungen nachmittags.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 110 Std.

30 h Vor und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

80 h Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Es werden keine Leistungspunkte

vergeben.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

0,14 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Benotung:

Das Modul ist unbenotet!

Modulteile

1. Modulteil: Vorkurs Mathematik für Physiker und Materialwissenschaftler

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung
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Inhalte:

• Vektorrechnung

• Elementare Funktionen

• Differentialrechnung

• Integralrechnung

• Fortsetzung Integralrechnung oder Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung

Literatur:

• Arnfried Kemnitz, Mathematik zum Studienbeginn (Vieweg+Teubner, 2011)

• Guido Walz, Frank Zeilfelder, Thomas Rießinger, Brückenkurs Mathematik für Studieneinsteiger aller

Disziplinen (Spektrum Akademischer Verlag, 2011)

• Erhard Cramer, Johanna Nešlehová, Vorkurs Mathematik (Springer, 2009)

• Walter Purkert, Brückenkurs Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler (Vieweg+Teubner, 2011)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorkurs Mathematik für Physiker und Materialwissenschaftler (Vorlesung)

In diesem Vorkurs werden die Gebiete der Schulmathematik, die für den Studieneinstieg dringend benötigt

werden, wiederholt und eingeübt. Dazu gehören insbesondere Vektorrechnung, Differential- und Integralrechnung

und - optional - Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung.

2. Modulteil: Übung zu Vorkurs Mathematik für Physiker und Materialwissenschaftler

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Vorkurs Mathematik für Physiker und Materialwissenschaftler (Übung)

Übung zu Vorkurs Mathematik für Physiker und Materialwissenschaftler
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Modul PHM-0041: Einführung in das Programmieren für Physiker
und Materialwissenschaftler

ECTS/LP: 0

Version 1.0.0 (seit SS10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Gert-Ludwig Ingold

Inhalte:

In dieser freiwilligen Zusatzveranstaltung soll Studierenden ohne oder mit nur geringer Programmiererfahrung die

Gelegenheit gegeben werden, eine erste Programmiersprache zu erlernen. Die Themenbereiche umfassen:

• Datentypen

• Operatoren

• Kontrollstrukturen

• Funktionen

• Verarbeitung von Zeichenketten

• Benutzung numerischer Programmbibliotheken

• Grundzüge des objektorientierten Programmierens

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen grundlegende Programmiertechniken und Sprachelemente.

• Die Studierenden verfügen über Kenntnisse einer Programmiersprache, die es ihnen erlauben,

Problemstellungen mit Hilfe eines Computerprogramms zu lösen.

• Die Studierenden können einfachere Programmieraufgaben algorithmisch formulieren und, ggf. auch unter

Verwendung einer numerischen Programmbibliothek, implementieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten, auch unter Zuhilfenahme von

Literatur; logisches Denken; Zusammenarbeit in kleinen Teams.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

30 h Übung, Präsenzstudium

30 h Vorlesung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Für dieses freiwillige Modul werden

keine Leistungspunkte vergeben.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Benotung:

Das Modul ist unbenotet!

Modulteile

1. Modulteil: Einführung in das Programmieren für Physiker und Materialwissenschaftler

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Prof. Dr. Gert-Ludwig Ingold

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

• Die Studierenden kennen grundlegende Programmiertechniken und Sprachelemente.

• Die Studierenden verfügen über Kenntnisse einer Programmiersprache, die es ihnen erlauben,

Problemstellungen mit Hilfe eines Programms zu lösen.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: logisches Denken.



Modul PHM-0041

Stand: WS15/16 - Gedruckt am 17.02.2016 93

Inhalte:

Diese Vorlesung gibt anhand der Programmiersprache Python eine Einführung in grundlegende Konzepte des

Programmierens. Folgende Themenbereiche werden behandelt:

• Einfache Datentypen, Variablen und Zuweisungen

• Kontrollstrukturen

• Funktionen

• Zusammengesetzte Datentypen

• Ein- und Ausgabe

• Numerische Programmbibliotheken am Beispiel von SciPy/NumPy

• Objektorientiertes Programmieren

• Erstellung von Grafiken

Literatur:

Das Vorlesungsmanuskript ist online unter http://gertingold.github.io/eidprog/ verfügbar.

Weitere Literatur und Webressourcen:

• Hans Petter Langtangen, A Primer on Scientific Programming with Python (Springer, 2009)

• www.python.org ist die offizielle Python-Webseite. Dort gibt es z.B. die Software zum Herunterladen,

umfangreiche Dokumentation der Programmiersprache sowie ihrer Standardbibliothek, Verweise auf

einführende Literatur und einiges mehr.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das Programmieren für Physiker und Materialwissenschaftler (Vorlesung + Übung)

Diese freiwillige Veranstaltung wendet sich insbesondere an Studierende in den Bachelorstudiengängen

Materialwissenschaften und Physik, sofern nicht das Nebenfach Informatik gewählt wurde, sowie im

Lehramtsstudiengang Physik an Gymnasien. Sie soll in erster Linie Studierenden ohne oder mit geringer

Programmiererfahrung die Gelegenheit bieten, eine erste Programmiersprache zu erlernen. Anhand der

Programmiersprache Python werden grundlegende Programmiertechniken und Sprachelemente vorgestellt.

Um eine Basis zu schaffen, bei Bedarf auch eine weitere Programmiersprache zu erlernen, werden spezifische

Eigenschaften von Python nicht im Vordergrund stehen. Python kommt als Programmiersprache auch im

Modul "Numerische Verfahren für Materialwissenschaftler und Physiker" für die Bachelorstudiengänge

Materialwissenschaften und Physik zum Einsatz. Themen der Vorlesung werden unter anderem sein: *

Datentypen * Operatoren * Kontrollstrukturen * Funktionen * Verarbeitung von Zeichenketten * Benutzun... (weiter

siehe Digicampus)

2. Modulteil: Übung zu Einführung in das Programmieren für Physiker und Materialwissenschaftler

Lehrformen: Übung

Dozenten: Prof. Dr. Gert-Ludwig Ingold

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

• Die Studierenden können einfachere Programmieraufgaben algorithmisch formulieren und, ggf. auch unter

Verwendung einer numerischen Programmbibliothek, implementieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen: eigenständiges Arbeiten, auch unter Zuhilfenahme von

Literatur; logisches Denken; Zusammenarbeit in kleinen Teams.

Inhalte:

Es wird die Umsetzung von in der Vorlesung „Einführung in das Programmieren für Physiker und

Materialwissenschaftler“ besprochenen Programmierkonzepten anhand von konkreten Problemstellungen in

Kleingruppen geübt.
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Literatur:

• www.python.org ist die offizielle Python-Webseite, auf der unter anderem online Dokumentation während der

Programmierarbeit abgerufen werden kann.

Als kompaktes Nachschlagewerk bei der Programmierarbeit eignet sich außerdem zum Beispiel

• Michael Weigand, Python GE-PACKT (MITP-Verlag, 2008).

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das Programmieren für Physiker und Materialwissenschaftler (Vorlesung + Übung)

Diese freiwillige Veranstaltung wendet sich insbesondere an Studierende in den Bachelorstudiengängen

Materialwissenschaften und Physik, sofern nicht das Nebenfach Informatik gewählt wurde, sowie im

Lehramtsstudiengang Physik an Gymnasien. Sie soll in erster Linie Studierenden ohne oder mit geringer

Programmiererfahrung die Gelegenheit bieten, eine erste Programmiersprache zu erlernen. Anhand der

Programmiersprache Python werden grundlegende Programmiertechniken und Sprachelemente vorgestellt.

Um eine Basis zu schaffen, bei Bedarf auch eine weitere Programmiersprache zu erlernen, werden spezifische

Eigenschaften von Python nicht im Vordergrund stehen. Python kommt als Programmiersprache auch im

Modul "Numerische Verfahren für Materialwissenschaftler und Physiker" für die Bachelorstudiengänge

Materialwissenschaften und Physik zum Einsatz. Themen der Vorlesung werden unter anderem sein: *

Datentypen * Operatoren * Kontrollstrukturen * Funktionen * Verarbeitung von Zeichenketten * Benutzun... (weiter

siehe Digicampus)


